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wie Sie vermutlich schon der Tagespresse oder den elekt-
ronischen Medien entnommen haben, entwickelt sich der 
Landkreis Tuttlingen zum Corona-Hochrisikogebiet. Die 
kreisweiten Infektionszahlen sind in den vergangenen Ta-
gen stark gestiegen. Bereits am vergangenen Wochenende 
wurde die sogenannte Vorwarnstufe von 35 Fällen innerhalb 
der letzten sieben Tage überschritten. Wenn Sie diese Zeilen 
lesen ist es sehr wahrscheinlich, dass auch die 7–Tage–Inzi-
denz von 50 überschritten wurde. Sie wissen, dass in diesem 
Fall neue Corona-Regeln gelten. Diese neuen Regeln betref-
fen nahezu ausschließlich private Veranstaltungen bzw. pri-
vate Feiern. 
Im Innenteil dieses „donnerstags“ finden Sie bereits eine All-
gemeinverfügung, mit der die Teilnehmerzahl bei privaten 
Festen, Feierlichkeiten und Veranstaltungen auf maximal 50 
begrenzt wird. Diese Begrenzung von 50 gilt für Veranstal-
tungen in öffentlichen Räumen wie beispielsweise Gaststät-
ten, Clubheimen, Vereinshäusern oder anderen öffentlich 
zugänglichen Gebäuden. Gleichzeitig ist die Anzahl der Gäs-
te von Privatfeiern in privaten Räumen – also bei Ihnen zu-
hause – auf maximal 25 Personen begrenzt. Nochmals: diese 
Vorschriften gelten ab einer 7-Tage-Inzidenz von 35 Infizier-
ten, wie wir es jetzt erleben, also ab sofort! 

Sollte die 7 Tage-Inzidenz von 50 überschritten werden, so 
gilt eine Verordnung des Landkreises Tuttlingen, die priva-
te Veranstaltungen, Feste und Feierlichkeiten weiter ein-
schränkt. Es gilt dann, dass nicht mehr als 25 Personen in 
öffentlichen Räumen und nicht mehr als 10 Personen in Pri-
vaträumen feiern dürfen. 

Ich darf Sie dringend bitten diese Regeln einzuhalten. In den 
öffentlichen Räumen der Gemeinde werden wir auch selbst 
darüber wachen, dass die Vorschriften eingehalten werden. 
Es geht um die Gesundheit von uns allen! Bitte seien Sie ein-
sichtig und helfen Sie mit, sich selbst und unsere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zu schützen. 

Nicht davon betroffen sind Veranstaltungen, die nicht den 
Charakter einer Feier haben. Es ist also weiterhin möglich 
beispielsweise Generalversammlungen abzuhalten, wenn 
dabei die Abstands- und Hygieneregeln eingehalten wer-
den und – ganz wichtig – diese Veranstaltungen nicht be-
tischt bzw. bewirtet sind. In Zweifelsfällen fragen Sie lieber 
einmal mehr nach, Verstöße gegen diese Verordnung wer-
den sehr streng geahndet. 

Die jeweiligen Verordnungen treten automatisch außer Kraft 
wenn die 7-Tage-Inzidenz an mindestens sieben aufeinander 
folgenden Tagen die kritischen Werte wieder unterschreitet. 
Diese Werte werden regelmäßig in der Tagespresse veröf-
fentlicht und können immer tagesaktuell auf der Homepage 
des Landkreises Tuttlingen unter www.landkreis-tuttlingen.
de eingesehen werden. 

Bleibt nur zu hoffen, dass die Maßnahmen schnell greifen 
und die Fallzahlen auch im Landkreis Tuttlingen sich wieder 
auf dem niedrigen Niveau des Sommers einpendeln. 
Bleiben Sie gesund! 

Ihr 
Hans-Jürgen Osswald, Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 19. Oktober, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 17.10.2020  
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere Hauptstraße 6, 78532 Tuttlingen, 
Tel.: 07641 2375 
Sonntag, 18.10.2020 
Apotheke Neuhausen, Tuttlinger Straße 2, 78579 Neuhausen ob Eck, 
Tel.: 07467 94940
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 17./18.10.2020  
Dr. Link-Straub, Tuttlingen, Karlstraße 28, Tel. 07461 15267   
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Am Münzkreuz 21, Tel. 07575 9204-0
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Allgemeinverfügung der Gemeinde Neuhausen ob Eck   
über die Einschränkung privater Veranstaltungen  
zur Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 
  
Die Gemeinde Neuhausen ob Eck erlässt fol-
gende Allgemeinverfügung: 
1.    Die Durchführung von privaten Veran-

staltungen in öffentlichen, angemiete-
ten oder sonst zur Verfügung gestellten 
Räumen, beispielsweise Restaurants, 
Eventlocations, Vereinsheime oder Ge-
meindehäuser ist nur zulässig, wenn 
an ihnen nicht mehr als 50 Personen 
teilnehmen. Bei der Bemessung der 
Teilnehmerzahl bleiben Beschäftigte und 
sonstige Mitwirkende außer Betracht.  

2.    Die Durchführung von privaten Veran-
staltungen in privaten Räumen ist nur 
zulässig, wenn an ihnen nicht mehr als 
25 Personen teilnehmen 

3.   Ausgenommen von den Regelungen in 
Ziffer 1 und Ziffer 2 sind private Veranstal-
tungen, wenn die teilnehmenden Perso-
nen ausschließlich

  a. in gerader Linie verwandt sind,
  b. Geschwister und deren Nachkommen 

sind oder
  c. dem eigenen Haushalt angehören, 

einschließlich deren Ehegatten, Le-
benspartnerinnen oder Lebenspartner 
oder Partnerinnen oder Partner. 

4.    Für den Fall, dass die Veranstaltung ent-
gegen Ziffer 1 oder Ziffer 2 dennoch 
stattfindet, wird die Anwendung unmit-
telbaren Zwangs angedroht. 

5.    Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag 
nach der Bekanntmachung als bekannt 
gegeben.  

6.    Diese Allgemeinverfügung tritt außer 
Kraft, sobald die Sieben-Tages-Inzidenz 
von 35 bezogen auf den Landkreis Tutt-
lingen an sieben aufeinander folgenden 
Tagen unterschritten wird. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe bei der 
Gemeindeverwaltung Neuhausen ob Eck, 
Rathausplatz 1, 78579 Neuhausen ob Eck 
Widerspruch erhoben werden. 

Neuhausen ob Eck, 13.10.2020 
gez. 
Hans-Jürgen Osswald 
Bürgermeister 

Hinweis:
Nach § 73 Abs. 1a Nr. 6, Abs. 2 IfSG ist die vor-
sätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlung 
einer vollziehbaren Anordnung nach § 28 
Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 IfSG ordnungswid-
rig und kann mit einer Geldbuße bis zu fünf-
undzwanzigtausend Euro geahndet werden.  
Gemäß § 28 Abs. 3 in Verbindung mit § 16 
Abs. 8 IfSG haben Widerspruch und An-
fechtungsklage gegen die vorgenannten 
Maßnahmen keine aufschiebende Wirkung.  
Die Allgemeinverfügung sowie ihre Begrün-
dung kann während der Dienstzeiten bei 

der Gemeindeverwaltung, im Rathaus Zim-
mer Nr. 1.05, Rathausplatz 1, 78579 Neuhau-
sen ob Eck, eingesehen werden.  

Begründung der Allgemeinverfügung 
1. Sachverhalt
Nach dem Stufenkonzept der Landesregie-
rung („Landeskonzept zum Umgang mit 
einer zweiten SARS-CoV-2-Infektionswel-
le“) geht mit einer 7-Tages-Inzidenz von 35 
Neuinfizierten pro 100.000 Einwohnern ein 
starker Anstieg der Fallzahlen mit diffusen, 
häufig nicht mehr nachvollziehbaren Infek-
tionsketten einher. 
Im Landkreis Tuttlingen sind die Fallzahlen 
so stark angestiegen, dass die 7-Tages-In-
zidenz innerhalb weniger Tage auf über 35 
pro 100.000 Einwohner gestiegen ist. Es be-
steht somit nicht mehr nur die Gefahr einer 
Ansteckung durch Personen aus den Risiko-
gebieten, vielmehr liegt jetzt ein erhöhtes 
regionales Risiko vor, sich mit dem SARS-
CoV-2 Virus zu infizieren. Häufig erfolgte 
eine Identifizierung von größeren Veran-
staltungen im Familien- und Freundeskreis 
als Infektionsquellen (siehe Lagebericht des 
RKI vom 22.09.2020). Eine Übertragung in 
Innenräumen ist zudem wahrscheinlicher 
als im Freien. Auch der Beschluss von Bund 
und Ländern vom 29.09.2020 hebt hervor, 
dass bei einem ansteigenden Infektionsge-
schehen insbesondere Maßnahmen wie Be-
schränkungen für private Veranstaltungen 
zu erlassen sind.  
Das Robert-Koch-Institut (RKI) als konzep-
tionierende Stelle im Sinne des § 4IfSG 
empfiehlt als geeignete Gegenmaßnahmen 
zuvorderst die Einhaltung geeigneter Hygi-
enemaßnahmen, Kontaktreduktion und den 
Schutz besonders vulnerabler Personen-
gruppen (vor allem älterer oder vorerkrank-
ter Personen). Auf Grund der vorliegenden 
epidemiologischen Zusammenhänge steht 
zu vermuten, dass ein Eintrag des Virus in 
den Landkreis Tuttlingen hauptsächlich 
durch Personen mit Aufenthalt in einem 
der Risikogebiete oder durch Kontaktper-
sonen zu bestätigten Fällen zu Stande kam. 
Das RKI gibt derzeit als hauptsächlichen 
Übertragungsweg des Virus SARS-CoV-2 die 
Tröpfcheninfektion an. Auch Schmierinfekti-
onen sind möglich. Die Inkubationszeit des 
Virus beträgt laut RKI 14 Tage. Es ist nach 
den vorliegenden Erkenntnissen möglich, 
dass Personen das Virus in sich tragen und 
bereits ausscheiden (die Personen also in-
fektiös sind), noch bevor erste Symptome 
auftreten. Es gibt daher Fälle, in welchen die 
betreffende Person (insbesondere bei Kin-
dern) mangels Symptomen keine Kenntnis 
von ihrer Erkrankung hat. Ein Impfstoff oder 
die Möglichkeit einer medikamentösen Be-
handlung des Virus SARS-CoV-2 existieren 
derzeit noch nicht. Bei einer unkontrollier-
ten Ausbreitung ist in kurzer Zeit mit einer 

hohen Anzahl behandlungsbedürftiger 
Personen mit schweren und kritischen bis 
hin zu tödlichen Krankheitsverläufen zu 
rechnen. Es droht daher die Gefahr, dass 
die Strukturen der Gesundheitsversorgung 
durch den gleichzeitigen starken Anstieg an 
Patienten mit ähnlichem Behandlungsbe-
darf überlastet werden. 

2. Rechtliche Würdigung
Die Landesregierung hat mit Verordnung 
vom 23. Juni 2020 (in der jeweils gültigen 
Fassung) auf Grund von § 32 i.V.m. §§ 28 
bis 31 IfSG infektionsschützende Maßnah-
men gegen die Ausbreitung des Virus SARS-
CoV-2 (CoronaVO) angeordnet. Gemäß § 20 
Abs. 1 CoronaVO können die zuständigen 
Behörden weitergehende Maßnahmen zum 
Schutz vor Infektionen treffen. 
Die Allgemeinverfügung beruht auf § 28 
Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 IfSG i.V.m § 1 Abs. 
6 der Verordnung des Sozialministeriums 
über Zuständigkeiten nach dem Infektions-
schutzgesetz, Baden-Württemberg (IfSGZu-
stV BW). 
Nach § 1 Abs. 6 Satz 1 IfSGZustV BW ist die 
Ortspolizeibehörde zuständig für den Erlass 
der getroffenen Allgemeinverfügung. 
Gemäß § 28 Abs. 1 Satz 2 IfSG kann die zu-
ständige Behörde, wenn Kranke, Krankheits-
verdächtige, Ansteckungsverdächtige oder 
Ausscheider im Sinne des § 2 Nr. 4 bis 7 IfSG 
festgestellt werden, u. a. Veranstaltungen 
einer größeren Anzahl von Menschen be-
schränken, soweit und solange dies zur Ver-
hinderung der Verbreitung übertragbarer 
Krankheiten erforderlich ist.  
Der Anwendungsbereich ist nach den vor-
liegenden Erkenntnissen eröffnet. Denn 
das Virus SARS-CoV-2 hat sich im Landkreis 
Tuttlingen bereits verbreitet, sodass Perso-
nen im Sinne des § 2 NR. 4 bis 7 IfSG fest-
gestellt wurden. Im Landkreis Tuttlingen ist 
mittlerweile die 7-Tages-Inzidenz von 35 
Neuinfizierten pro 100.000 Einwohner an 
mehreren Tagen überschritten. Aufgrund 
der sich dynamisch entwickelnden Lage bei 
COVID-19 Erkrankungen sieht die Gemeinde 
Neuhausen ob Eck die Notwendigkeit, wei-
tergehende kontaktreduzierende Maßnah-
men zur Beeinflussung der Ausbreitungs-
dynamik zu ergreifen, auch um besonders 
vulnerable Gruppen zu schützen. Zweck der 
Allgemeinverfügung ist es, die Ausbreitung 
des SARS-CoV-2 Virus zu verlangsamen, In-
fektionsketten zu unterbrechen und die Ge-
sundheitsversorgung für die gesamte Bevöl-
kerung aufrecht zu erhalten. 
Die getroffene Allgemeinverfügung ist ver-
hältnismäßig. 
Ist eine Infektion der Teilnehmer einer Veran-
staltung wahrscheinlich, so stellt das Verbot 
der Veranstaltung ein geeignetes Mittel dar, 
um eine Verbreitung der Virusinfizierung 
und des damit möglichen Ausbruchs der 
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Atemwegserkrankung COVID-19 zu verhin-
dern. Durch die Beschränkung der Teilneh-
merzahl an privaten Veranstaltungen auf 50 
Personen in öffentlichen Räumen, in dafür 
angemieteten oder sonst zur Verfügung ge-
stellten Räumen und auf 25 Personen in pri-
vaten Räumen wird die Zahl der möglichen 
Kontaktpersonen und dadurch das Ausbrei-
tungspotential des Erregers limitiert. Die 
Infektionsketten werden verlangsamt und 
möglichst unterbrochen. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass nur eine möglichst 
geringe Anzahl an Menschen infiziert wird 
oder zu potentiellen Kontaktpersonen einer 
infizierten Person wird. Dies ist nach den 
Erkenntnissen des RKI durch Kontaktbe-
schränkungen erreichbar. 
Mildere gleich geeignete Mittel z. B. durch 
die Anordnung von geringeren Beschrän-
kungen kamen nicht in Betracht. Insbe-
sondere reichen derzeit, wie das oben 
dargestellte aktuelle Infektionsgeschehen 
zeigt, die sich aus der CoronaVO angeord-
neten Pflichten nicht aus, um die Übertra-
gung zu verringern. Die Beschränkung der 
Teilnehmerzahl reduziert die Anzahl der 
möglichen Kontakte von vornherein. Die 
Effektivität milderer Maßnahmen wie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes oder 
dem Anfertigen von Teilnehmerlisten oder 
der Beschränkung auf negativ getestete 
Teilnehmende hinge hingegen maßgeblich 
vom Verhalten der Teilnehmenden ab. Auch 
ein Abhängig machen der Teilnehmerzahl 
von der zur Verfügung stehenden Fläche ist 
nicht gleich geeignet. Denn es ist realitäts-
fern, dass die Teilnehmenden sich gleich-
mäßig über die gesamte Fläche verteilen. 
Es sind nämlich bei privaten Veranstaltun-
gen üblicherweise gerade keine festen 
Sitzplätze vorgesehen. Eine Übertragung 
von Mensch zu Mensch, z. B. durch Husten, 
Niesen, ist wegen des vorherrschenden 
Übertragungswegs (Tröpfcheninfektion) 
auch durch mild erkrankte oder asympto-
matisch infizierte Personen leicht möglich. 
Insbesondere bei Personen, die relevanten 
Kontakt zu einer bestätigt an COVID-19 er-
krankten Person hatten, ist aufgrund der 
vorliegenden Erkenntnisse anzunehmen, 
dass diese das Virus in sich aufgenommen 
haben und somit ansteckungsverdächtig 
im Sinne des § 2 Nr. 7 IfSG sind. Darüber 
hinaus handelt es sich hier um ein relativ 
leicht übertragbares Virus. Ein direkter Kon-
takt mit infizierten Personen ist daher unbe-
dingt zu vermeiden. 
Auch ist die Maßnahme nach Abwägung 
der betroffenen Rechtsgüter angemessen. 
Die Einschränkungen auf Seiten der Betrof-
fenen stehen nicht außer Verhältnis zum 
Zweck der Allgemeinverfügung, das Infek-
tionsgeschehen einzudämmen und die Ge-
sundheitsversorgung für die Gesamtbevöl-
kerung aufrecht zu erhalten.  
Dies insbesondere, weil Veranstaltungen 
nicht generell verboten werden. Es ver-
bleibt die Möglichkeit, Veranstaltungen mit 
beschränkter Personenzahl durchzuführen. 
Darüber hinaus sind Veranstaltungen, an 
denen ausschließlich der engste Familien-
kreis teilnimmt, nach Ziffer 3 dieser Allge-
meinverfügung bereits von den Beschrän-
kungen ausgenommen. Im Einzelfall kann 

aus wichtigem Grund eine Ausnahme von 
den verfügten Teilnehmerbeschränkungen 
erteilt werden. 
Die allgemeine Handlungsfreiheit der Teil-
nehmenden wird zwar beschränkt, dem 
steht allerdings die hohe Ansteckungs-
gefahr bis hin zum tödlichen Verlauf der 
Krankheit gegenüber. Für die Anforderun-
gen an die Wahrscheinlichkeit einer Anste-
ckungsgefahr gilt dabei kein strikter, aller 
möglichen Fälle gleichermaßen erfassender 
Maßstab. Vielmehr ist der geltende Grund-
satz heranzuziehen, dass an die Wahr-
scheinlichkeit des Schadenseintritts umso 
geringere Anforderungen zu stellen sind, je 
größer und folgenschwerer der möglicher-
weise eintretende Schaden ist (vgl. BGH, Ur-
teil v. 22.03.2012, Az. 3 C 16/11). 
Aufgrund der besonderen Gefahr, die von 
dem neuartigen Erreger wegen seiner 
hohen Übertragbarkeit und der Zahl der 
schweren bis hin zu tödlichen Krankheits-
verläufe für die öffentliche Gesundheit in 
Deutschland und weltweit ausgeht, sind an 
die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung 
geringere Anforderungen zu stellen. Es 
sind daher Situationen zu vermeiden, in 
welchen eine größere Anzahl von Personen 
auf relativ engem Raum aufeinandertrifft 
und dort verweilt. Eine solche Situation ist 
allerdings bei privaten Veranstaltungen zu 
erwarten. Gerade bei privaten Veranstal-
tungen besteht die Gefahr einer Übertra-
gung im besonderen Maße. Denn in diesem 
Rahmen werden regelmäßig die allgemei-
nen Abstands- und Hygieneregeln nicht 
konsequent eingehalten. Dies zeigt die 
steigende Zahl von Neuinfizierungen, die 
einen Zusammenhang zwischen größeren 
privaten Veranstaltungen im Familien- und 
Freundeskreis und der steigenden Inzidenz 
nahelegen. Typisch für private Veranstal-
tungen ist eine bestehende Vertrautheit 
und Nähe der Teilnehmenden, die sich in 
Geselligkeit und Herzlichkeit äußert. Auf-
grund dessen sind private Veranstaltungen 
üblicherweise in besonderem Maße durch 
zwischenmenschliche Interaktion und 
Kommunikation sowie physischen Kontakt 
geprägt. Diese engeren Kontakte sind infek-
tionsschutzrechtlich riskant. Hinzu kommt, 
dass die Verweildauer auf privaten Veran-
staltungen typischerweise relativ hoch ist. 
Von privaten Veranstaltungen geht daher 
ein spezifisch hohes Infektionsrisiko aus. 
Zudem hat sich in den letzten Tagen die An-
zahl der Infizierten deutlich erhöht. Es kom-
men täglich neue Infektionen hinzu, sodass 
die 7-Tages-Inzidenz auf über 35 angestie-
gen ist. Es besteht somit nicht mehr nur die 
Gefahr einer Ansteckung durch Personen 
aus Risikogebieten, vielmehr liegt jetzt ein 
erhöhtes regionales Risiko vor, sich mit dem 
SARS-CoV-2 Virus zu infizieren.  
Bezüglich Veranstaltungen in öffentlichen, 
angemieteten und sonst zur Verfügung 
gestellten Räumen wird auch nicht der Um-
satzausfall der mittelbar betroffenen Anbie-
ter der Räumlichkeiten verkannt. Diesem 
wirtschaftlichen Schaden steht die Gefahr 
der Verbreitung einer übertragbaren Krank-
heit, die erfahrungsgemäß zu erheblichen 
Gesundheitsbeeinträchtigungen bis zum 
Tod der erkrankten Personen führen kann, 

gegenüber. Aufgrund dieser erheblichen 
Gefahr müssen daher bei einer Abwägung 
der wirtschaftliche Schaden und die Berufs-
ausübungsfreiheit zurückstehen. 
Die Unterscheidung zwischen Veranstaltun-
gen in öffentlichen Räumen einerseits und 
privaten Räumen andererseits ist dadurch 
gerechtfertigt, dass die öffentlichen Räume 
typischerweise größer sind als die privaten 
Räume. Dies ist infektionsschutzrechtlich 
relevant und rechtfertigt die weitergehen-
de Beschränkung der Teilnehmenden. Bei 
Veranstaltungen in Privaträumen besteht 
daher ein weitergehendes Regelungsbe-
dürfnis. Dies ist nicht zuletzt darin begrün-
det, dass eine Organisation (z. B. Ansprech-
partner), wie sie bei Veranstaltungen in 
öffentlichen, angemieteten und sonst zur 
Verfügung gestellten Räumen vorliegt, bei 
Veranstaltungen in Privaträumen regelmä-
ßig nicht gegeben ist. Aus diesem Grund 
ist die zulässige Anzahl der Teilnehmenden 
in diesem Bereich enger zu fassen als in öf-
fentlichen, angemieteten und sonst zur Ver-
fügung gestellten Räumen.  
Die Gemeinde Neuhausen ob Eck als zu-
ständige Ortspolizeibehörde ist verpflich-
tet, die Gesundheit und das Leben von 
Personen zu schützen; dies ergibt sich aus 
dem Grundrecht auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit (Art. 2 Abs. 2 Satz 1 GG). In 
der gegenwärtigen Situation ist davon aus-
zugehen, dass eine höhere als die erlaubte 
Teilnehmerzahl erheblich zu einer weiteren 
Beschleunigung der Ausbreitung des Virus 
beitragen würde. Bei einer weiteren Aus-
breitung der Infektion ist damit zu rechnen, 
dass diese nicht mehr kontrollierbar ist und 
das Gesundheitssystem die Versorgung der 
schwer erkrankten Personen nicht mehr 
sicherstellen kann. Hierbei handelt es sich 
um sehr hohe Schutzgüter, denen Vorrang 
zu gewähren ist. Insoweit überwiegt der 
Gesundheitsschutz der Bevölkerung, ins-
besondere der Schutz der potentiell von 
schweren Krankheitsverläufen bedrohten 
Personen vor einer Ansteckung die allge-
meine Handlungsfreiheit und die Berufs-
ausübungsfreiheit.  
Nach § 20 Abs. 1 Satz 1 Landesverwaltungs-
vollstreckungsgesetz Baden-Württemberg 
ist der unmittelbare Zwang vor seiner An-
wendung anzudrohen. Mildere Mittel als 
die Anwendung des unmittelbaren Zwangs 
wie z. B. das Zwangsgeld kommen nicht in 
Betracht, um die Beschränkungen durchzu-
setzen. Das Zwangsgeld ist gesetzlich auf 
höchstens 50.000 Euro begrenzt und nicht 
geeignet, den Zweck der Kontaktbeschrän-
kung zu erfüllen. Ferner muss die Anord-
nung sofort durchgesetzt werden, um die 
Verbreitung einer übertragbaren Krankheit 
mit potentiell schwersten Folgen für die Be-
troffenen zu verhindern. 
Gemäß §§ 28 Abs. 3 i.V.m. 16 Abs. 8 IfSG 
haben Widerspruch und Anfechtungsklage 
gegen diese Maßnahme keine aufschieben-
de Wirkung. 

Neuhausen ob Eck, 13. Oktober 2020 

gez. 
Hans-Jürgen Osswald
Bürgermeister  
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Widerspruchsrecht zur Datenübermittlung durch die Meldebehörden an das Bundesamt für Wehrverwaltung 

Mit Aussetzung der allgemeinen Wehrpflicht zum 1. Juli 2011 wurden auch die Vorschriften bezüglich der Datenübermittlung an das Bun-
desamt für Personalmanagement der Bundeswehr geändert. Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können 
sich verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten.
 
Künftig sind die Meldebehörden gem. § 58 Wehrpflichtgesetz verpflichtet, bis zum 31. März jeden Jahres dem Bundesamt für Wehrverwal-
tung den Familiennamen, Vornamen und die aktuelle Anschrift aller Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit zu übermitteln, die im 
nächsten Jahr volljährig werden.

Wer nicht wünscht, dass seine persönlichen Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung weitergegeben werden, kann dieser Datenüber-
mittlung formlos schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) beim Bürgermeisteramt – Bürgerbüro – gem. § 18 Abs. 7 Melderechtsrah-
mengesetz widersprechen. Eine Begründung ist nicht erforderlich. 

  
  
 
Wir bitten um Beachtung:  Einreichung von Beiträgen für die Veröffentlichung im Amtsblatt 

In den vergangenen Wochen kam es immer wieder vor, dass Beiträge für die Veröffentlichung im Amtsblatt, die per E-Mail mit Anhängen 
an die E-Mailadresse amtsblatt@neuhausen-ob-eck.de versenden wurden, nicht angekommen sind und somit nicht veröffentlicht wer-
den konnten. Nach den zwischenzeitlich durchgeführten Recherchen lag das Problem an den E-Mail-Anhängen in den Formaten doc. bei 
Word-Dokumenten und xls. bei Excel-Dokumenten. Da alle an die Gemeindeverwaltung versendeten E-Mails die Server des Rechenzentrums 
Komm.One durchlaufen, werden die alten doc.- und xls.-Anhänge (meistens Office 1997 bis 2003) als unsicher eingestuft und vom Rechen-
zentrum abgewiesen.   

Wir bitten Sie deshalb, ab sofort nur noch die Formate docx für Word-Dokumente und xlsx für Excel-Dateien zu verwenden. 

Das Bürgermeisteramt 
 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung 

Abrundungssatzung mit örtlichen Bauvorschriften „Heiligenbühlweg 6“ gem. § 34 Abs. 4 S.1 Nr. 3 
BauGB für Teile der Flurstücke Nr. 500 + 502, Neuhausen ob Eck, Ortsteil Schwandorf  

Hier:  Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen ob Eck hat am 28.07.2020 aufgrund von § 34 Abs. 4 S.1 Nr. 3 BauGB in öffentlicher Sitzung be-
schlossen, für Teile der Flurstücke Nr. 500 und 502 der Gemarkung Schwandorf eine Abrundungssatzung aufzustellen. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, den Satzungsentwurf gemäß § 34 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BauGB sowie § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.  
Gegenstand der Satzung ist die Einbeziehung des Plangebietes in den planungsrechtlichen Innenbereich. Ziel der Abrundungssatzung ist 
es, eine städtebauliche Abrundung des Ortsteils, bei gleichzeitiger Schaffung von Bauland für weitere Wohnbebauung auf einem bereits 
erschlossenen und hierfür geeigneten Grundstück zu schaffen. Mit der Abrundungssatzung soll konkret Baurecht zur Errichtung eines Wohn-
hauses, an Stelle eines bisher bestehenden Wirtschaftsgebäudes in Ortsrandlage, geschaffen werden. 

Der Geltungsbereich der Abrundungssatzung umfasst jeweils Teile der Flurstücke Nr. 500 und 502 mit einer Gesamtgröße von ca. 2.629 m². 
Im Einzelnen gilt für die Abgrenzung des Geltungsbereichs der Zeichnerische Teil der Abrundungssatzung in der Fassung vom 05.10.2020. 
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt durch eine schwarze, gestrichelte Umrandung dargestellt: 

• 

Nachrichten aus dem Standesamt 

September  Oktober 

wir gratulieren sehr herzlich zur Geburt: wir gratulieren sehr herzlich zur Geburt: 
29.09.2020 Nils Schmitt  05.10.2020 Joely Barsch 
 Eltern:Dajana und Kai Schmitt  Mutter: Vanessa Barsch
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 Geltungsbereich der Abrundungssatzung „Heiligenbühlweg 6“ (ohne Maßstab) 

  
Die Planunterlagen in der Fassung für die Beteiligung der Öffentlichkeit werden in der Zeit vom 26.10.2020 bis einschließlich 01.12.2020  
(Auslegungsfrist) im Rathaus der Gemeinde Neuhausen ob Eck, Rathausplatz 1 in 78579 Neuhausen ob Eck Zimmer 1.07 (1. OG – Bespre-
chung) zu den üblichen Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt und es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben.  

Übliche Öffnungszeiten sind Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag von 9.00 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 18 Uhr sowie Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr.  

Die Unterlagen zur Abrundungssatzung mit örtlichen Bauvorschriften sind zudem auf der Homepage der Gemeinde Neuhausen ob Eck unter 
www.neuhausen-ob-eck.de/abrundungssatzung-mit-oertlichen-bauvorschriften-heiligenbuehlweg/ abrufbar. 
Der Entwurf der Abrundungssatzung mit örtlichen Bauvorschriften umfasst folgende Dokumente:
•	 Satzungstext 
•	 Zeichnerischer Teil
•	 Begründung mit Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung
 
Jeweils in der Fassung vom 05.10.2020
•	 Artenschutzrechtliche Vorprüfung
 
In der Fassung vom 22.09.2020 
Es wird gemäß § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB darauf hingewiesen, dass folgende umweltbezogenen Informationen verfügbar sind:
•	 Begründung mit Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung (Stand 05.10.2020) mit Aussagen zu
•	 Bewertung der Biotoptypen und Bodenfunktionen im Bestand 
•	 Ermittlung der Kompensationsbedarfe der Planung (Wirkungen der Planung auf die Schutzgüter Boden / Fläche und Pflanzen / Tiere)
•	 Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen (Anlegen einer Streuobstwiese)
•	 Artenschutzrechtliche Vorprüfung mit Beurteilung des Habitatpotenzials im Bestand und Aussagen zu erforderlichen Vermeidungs-

maßnahmen für Brutvögel und Fledermäuse
 
Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnahmen zum Entwurf der Abrundungssatzung mit örtlichen Bauvorschriften gegen-
über der Gemeinde Neuhausen ob Eck, Rathausplatz 1 in 78579 Neuhausen ob Eck, schriftlich oder mündlich zur Niederschrift oder per Fax 
unter 07467 9460-25 oder elektronisch unter info@neuhausen-ob-eck.de oder artur.muschalek@neuhausen-ob-eck.de abgeben. 

Da das Ergebnis der Behandlung der Anregungen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. 

Gemäß § 3 Abs. 2 S. 2 Hs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 6 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

Gemeinde Neuhausen ob Eck, den 15.10.2020
 
gez. Hans-Jürgen Osswald 
Bürgermeister  
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Amtliche
Mitteilungen§

Bürgersprechstunde 
Die nächsten Wochen findet keine Bürger-
sprechstunde statt. 
Sie können jedoch gerne auch außerhalb 
der Bürgersprechstunden mit dem Bürger-
meister über Ihre Sorgen und Probleme 
reden oder Ihre Wünsche und Anliegen vor-
bringen. Rufen Sie an - Tel.: 07467 9460-15 - 
damit wir einen Termin vereinbaren können. 
     
 
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-

service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
  

Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbands 
Gewerbepark Neuhausen ob Eck/Tuttlingen
Feststellung des Jahresabschlusses 2019 

Die Verbandsversammlung hat am 22. Juli 2020 den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2019 mit nachfolgenden Ergebnissen festgestellt.  

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019   

1.1 Bilanzsumme 16.726.742,41 € 

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
   
  - das Anlagevermögen 14.544.393,31 € 
  - das Umlaufvermögen   2.182.349,10 € 
  - aktive Rechnungsabgrenzung  0,00 € 

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf   
  - das Eigenkapital  5.529.617,00 € 
  - die Rückstellungen und Sonderposten mit Rücklageanteil  5.249.271,03 € 
  - die Verbindlichkeiten    5.373.577,22 € 
  - passive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 

1.2 Jahresüberschuss 574.277,16 € 

1.2.1 Summe der Erträge 2.875.841,37 € 

1.2.2 Summe der Aufwendungen 2.301.564,21 € 

2. Verwendung des Jahresergebnisses   
  Vortrag auf neue Rechnung 574.277,16 € 
       

Der Jahresabschluss mit Lagebericht liegt in der Zeit vom 16.10.2020 bis einschließ-
lich 26.10.2020 in der Verwaltung, take-off GewerbePark 3, 78579 Neuhausen ob 
Eck, zur Einsichtnahme aus.
 
Neuhausen ob Eck, den 12. Oktober 2020

gez. Oberbürgermeister Michael Beck
 Verbandsvorsitzender 

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

Kindergarten „Löwenzahn“ 
Zu unserem ersten gemeinsamen Eltern-
abend, am Donnerstag, 24. September 2020 
begrüßte Fr. Muffler, auch im Namen des 
Trägers, die anwesenden Eltern recht herz-
lich. Da dieser Elternabend unter Corona-Be-
dingungen stattfand, trafen wir uns nicht im 
Kindergarten, sondern im Sitzungssaal des 
Rathauses. Mit einem kleinen Präsent an 
den Elternbeirat bedankte sich das pädago-
gische Fachpersonal für die Zusammenar-
beit im letzten Kiga-Jahr. Anschließend wur-
de der Elternbeirat entlastet und der neue 
Elternbeirat gewählt. Eine neue Mitarbeite-
rin und die neuen Praktikantinnen stellten 
sich den Eltern vor. Es folgten noch Informa-
tionen und Diskussionen zum organisatori-
schen Tagesablauf und der pädagogischen 
Arbeit. Ein informativer Abend ging zu Ende. 
 

 
Der neue Elternbeirat KiTa „ Löwenzahn“ 
2020/2021 
v.l. 
Grom Stefanie Schriftführerin 
Kraft Dorothee 2. Vorsitzende 
Diener Janina Beisitzerin 
Jutta Muffler Leitung 
Nicht auf dem Bild: 
Katharina Pfaff 1. Vorsitzende 
 
 
 

Amtliche Mitteilungen 
Schwandorf

Erntedank im Kindergarten 
Schwandorf 

In diesem Jahr waren wir als Kindergar-
ten für den Erntedankaltar in der Kirche in 
Schwandorf zuständig. Zunächst behan-
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delten wir das Thema im Kindergartenall-
tag und machten uns dann am Freitag, den 
02.10. auf den Weg zur St. Ulrichskirche. Im 
Gepäck hatten wir viele tolle Lebensmittel 
und schön hergerichtete Körbchen, welche 
die Kinder von zu Hause mitbrachten. In der 
Mitte des Altares dekorierten wir ein altes 
Wagenrad mit vielen verschiedenen Lebens-
mitteln und Getreiden. Rund herum durfte 
jedes Kind sein mitgebrachtes Körbchen 
platzieren und auch die selbstgestalteten 
Windlichter der Kinder fanden ihren Platz. 
Am Sonntag, den 03.10. war um 08:45 Uhr 
ein Erntedankgottesdienst für alle Bürgerin-
nen und Bürger. 

Am Montag machten wir dann erneut ei-
nen Ausflug zur Kirche und durften zusam-
men mit Marlies Kießling unseren eigenen, 
kleinen Gottesdienst halten. Hierfür hatten 
wir tolle Lieder und ein Fingerspiel gelernt. 
Nach einem interessanten Gespräch über 
Erntedank beteten wir zum Ende „das Vater-
unser“ und machten uns auf den Rückweg. 
Zum Abschluss des Themas „Erntedank“ 
kochten wir am Dienstag mit den Lebens-
mitteln des Altares eine leckere Gemüsesup-
pe im Kindergarten. Es waren sehr spannen-
de und eindrucksvolle Tage. 
Wir möchten uns noch einmal recht herzlich 
bei allen Eltern und Marlies Kießling für Ihre 
Mithilfe bedanken. 

Ihr Kindergarten Schwandorf 

  
 

Amtliche Mitteilungen 
Worndorf

Elternabend im Kindergarten 
Worndorf  

Am Montag, den 28.09.2020 fand im Bür-
gersaal Worndorf der jährliche Elternabend 
statt. Nach der Begrüßung durch die Stell-

vertretende Kindergartenleitung Claudia 
Winkler, trug Heike Möll den Bericht des 
Elternbeirates vor. Auf der sonstigen Tages-
ordnung standen verschiedene Themen 
welche gerade im Kindergarten aktuell sind. 
Anschließend folgte die Wahl des neuen 
Elternbeirates. Zur Wahl standen, Marina 
Sauter, Raffaela Dolotko und Melanie Schäp-
ke-Hagen. Alle drei wurden in ihrem Amt be-
stätigt und einstimmig gewählt. Nachdem 
die Eltern verschiedene Wünsche äußerten 
und Fragen stellen konnten, endete ein sehr 
gelungener Elternabend im Bürgersaal. Wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
im kommenden Kindergartenjahr. 

Ihr Team vom Kindergarten Worndorf. 
   
 
 
Elternabend in der Krippe 
Worndorf 
Am Mittwoch, den 23.09.2020, fand in der 
Krippe in Worndorf der jährliche Eltern-
abend statt. Die Krippenleitung Claudia 
Winkler führte durch den Abend und es 
wurden verschiedene aktuelle Themen an-
gesprochen wie die Eröffnung der zweiten 
Krippengruppe, Vorstellung des neuen Per-
sonals oder Tagesabläufe und Aktionen in 
der Krippe.  

Außerdem wurde von den bisherigen El-
ternbeirätinnen Bettina Liehner und Rebec-
ca Schiele der Bericht des vergangenen Kin-
dergartenjahres vorgetragen. Wir freuen uns 
sehr darüber, dass Rebecca Schiele sich auch 
für das neue Kindergartenjahr dazu berei-
terklärt hat, das Amt der Elternbeiratsvor-
sitzenden zu übernehmen. Unterstützt wird 
sie dabei von Kerstin Baumann als Schrift-
führerin und Nadine Sauter, Melanie Müller 
und Dayana Schmitt (fehlt auf dem Foto) als 
Beisitzerinnen. Im Anschluss hatten die El-
tern die Möglichkeit, Fragen, Anliegen und 
Wünsche zu äußern und anszusprechen. 
Wir möchten uns recht herzlich für das 
zahlreiche Erscheinen der Eltern und den 
informativen Abend mit regem Austausch 
bedanken und freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit im kommenden Kindergar-
tenjahr!

Das Krippen-Team 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und  
Emmingen-Liptingen
Donnerstag, 15.10.2020
19.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeindera-
tes im Pfarrhaus in Neuhausen (geänderter 
Sitzungsort!) 
Sonntag, 18.10.2020 – 19. Sonntag nach 
Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in Neuhausen mit 
Pfarrer Arnold
11.00 Uhr Gottesdienst in Emmingen mit 
Pfarrer Arnold
11.45 Uhr Taufgottesdienst (nicht-öffent-
lich) mit Pfarrer Arnold in Neuhausen für die 
Familie Mause. Aufgrund der Corona-Rege-
lung ist dieser Gottesdienst nur für die Tauf-
familie! 
Mittwoch, 21.10.2020 
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht für die 
Gruppe aus Neuhausen im Pfarrhaus in Neu-
hausen. Im Rahmen des Infektionsschutzes 
bitten wir Sie zu berücksichtigen, dass ein 
Sicherheitsabstand von 2 m gewahrt sein 
muss, sodass in der Kirche nur entsprechend 
ausgewiesene Plätze belegt werden dürfen. 
Die Empore in der Kirche in Neuhausen ist 
gesperrt. Wir bitten Sie um Händedesinfek-
tion am Eingang und empfehlen insbeson-
dere beim Betreten und Verlassen der Kirche 
das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 
Bitte vermeiden Sie vor und nach den Got-
tesdiensten auch Ansammlungen vor der 
Kirche. 

Erntedank-Gottesdienste am 04.10.2020 
Herzlichen Dank an alle, die mit ihren Spen-
den dazu beigetragen haben, dass wir in 
beiden Kirchen einen schönen Erntealtar 
aufbauen konnten. Die Gaben haben wir 
dem Tafelladen in Tuttlingen übergeben. 
Ein herzlicher Dank geht auch an die Hel-
ferinnen für die Gestaltung der jeweiligen 
Erntealtare. 

Bitte beachten Sie:  Während der Vakatur 
übernehmen die Pfarrerinnen und Pfarrer 
aus dem Umland die Kasualvertretungen 
(insbesondere Beerdigungen). 
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 
Sie sich bitte in der Zeit vom:
12.10.2020 – 18.10.2020 an Pfarrerin 
Bauer-Gerold in Immendingen, Telefon 
07462/1308
19.10.2020 – 25.10.2020 an Pfarrer Thie-
mann in Spaichingen, Telefon 07424/2577
26.10.2020 – 01.11.2020 an die Pfarrer-
schaft in Tuttlingen und Tuttlingen Umland, 
Telefon 07461/12863 und 07461/927522. 

Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. 
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Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Sie erreichen und telefonisch unter der 
Nummer 07467/385 oder per Email unter 
gemeindebuero.neuhausenoe@t-online.de 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
   
 
 
Katholische Kirchengemeinde

Erstmals am Tisch des Herrn 
In der Kirche St. Michael in Neuhausen ob 
Eck haben am Sonntag, 11. Oktober neun 
Kinder ihre heilige Erstkommunion gefei-
ert. Im Mittelpunkt des Festtages unter dem 
Leitspruch „Regenbogen“ stand der festliche 
Gottesdienst mit Gerwin Klose. Der Gottes-
dienst wurde von jungen Musikerinnen und 
Musikern musikalisch und gesanglich mit-
gestaltet. Die Erstkommunionkinder sind: 
Maya Braun, Lukas Ebner, Mika Hilsenbeck, 
Cezary Kobus, Carolina Lang, Filip Mleczko, 
Linda Schaz, Paulina Schaz und Dean Wag-
ner. Der kirchliche Festtag ist am Abend mit 
einer Dankandacht zu Ende gegangen. 

Foto: Winfried Rimmele
 
 
 
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und 
St. Nikolaus in Stetten/Donau 
Freitag, 16.10.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 

Samstag, 17.10.2020 
14.00 Uhr Taufe des Kindes Marlo Tho-
mas Heyse in St. Nikolaus, Eltern: Si-
mon und Selina Heyse geb. Kalmbach 
16.00 Uhr Probe für die Erstkommuni-
onkinder aus Mühlheim in St. Maria Mag-
dalena
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 

Sonntag, 18.10.2020 
29. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst zur 

Ersten Heiligen Kommunion in St. Ma-
ria Magdalena für die erste Gruppe der 
Erstkommunionkinder aus Mühlheim 
10.30 Uhr Taufe des Kindes Quinn Al-
exander Fritz Buschle in St. Nikolaus, 
Eltern: Mark Türk und Martina Buschle 
10.45 Uhr Feierlicher Gottesdienst zur 
Ersten Heiligen Kommunion in St. Maria 
Magdalena für die zweite Gruppe der 
Erstkommunionkinder aus Mühlheim 
17.30 Uhr Dankandacht in St. Maria Magda-
lena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus  

Dienstag, 20.10.2020
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
Gedenken für David Loizenbauer, Christine 
Loizenbauer und Monika Willers  
  
Mittwoch, 21.10.2020
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus
Gedenken für Wilhelm und Franziska Moser 
 
Freitag, 23.10.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 

Sonntag, 25.10.2020 - 
Weltmissionssonntag
30. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria 
Magdalena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus  

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg:
Samstag, 17.10.2020: 
 18.30 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 18.10.2020: 
 09.00 Uhr Fridingen Erstkommunion 
Gruppe 1 
10.45 Uhr Fridingen Erstkommunion Grup-
pe 2 
17.30 Uhr Fridingen Dankandacht 
Dienstag, 20.10.2020:  
19.00 Uhr Fridingen 
Mittwoch, 21.10.2020: 
19.00 Uhr Irndorf 
Donnerstag, 22.10.2020: 
19.00 Uhr Kolbingen 
19.00 Uhr Renquishausen 
Samstag, 24.10.2020: 
 18.30 Uhr Fridingen 
18.30 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 25.10.2020: 
 10.00 Uhr Irndorf 
10.00 Uhr Kolbingen Wortgottesdienst 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern: 
Am Dienstag, 13.10.2020, Mittwoch, 
14.10.2020, Freitag, 16.10.2020 und 
Samstag, 17.10.2020:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, Tel. 
07463/354
Am Donnerstag, 15.10.2020 sind keine Beer-

digungen möglich 
Von Dienstag, 20.10.2020 bis Samstag, 
24.10.2020: 
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, Tel. 
07463/354 

Klausurtagung 
Das Pastoralteam befindet sich am Don-
nerstag, 15. Oktober 2020 auf Klausurta-
gung. Bitte beachten Sie, dass an diesem Tag 
keine Beerdigungen stattfinden können. Die 
Beichtgelegenheit entfällt ebenfalls. 

Erstkommunion Mühlheim – 
Gewänderausgabe
Die Ausgabe der weißen Gewänder für die 
EK-Kinder aus Mühlheim findet am Don-
nerstag, 15. Oktober 2020 von 13.30 – 
16.00 Uhr im Pfarrhaus Mühlheim statt. 
Bitte bringen Sie die Reinigungsgebühr in 
Höhe von 10 Euro und einen Mund-Nasen-
Schutz  mit. Wer schon ein neues Gotteslob 
gekauft hat, kann dieses mitbringen und 
bekommt einen Aufkleber eingeklebt und 
erhält einmalig den in bar ausbezahlten 
10-Euro-Zuschuss. 

Probe zur Erstkommunion in Mühlheim 
Die Probe zur Erstkommunion findet für alle 
EK-Kinder aus Mühlheim am Samstag,  17. 
Oktober 2020  um 16.00 Uhr  in der  Kirche 
St. Maria Magdalena in Mühlheim   statt. 
Bitte die Erstkommunionkerzen zur Probe 
mitbringen. 

Erstkommunion am 18. Oktober 2020 
In diesem besonderen Corona-Jahr sind wir 
froh und dankbar, dass wir unsere Erstkom-
munionen nun im Oktober feiern können. 
Die Kinder, die so lange geduldig auf die-
sen Tag gewartet haben, sind alle gesund 
und munter und freuen sich auf das Fest. 
Aufgrund der in diesen Tagen nochmal ver-
schärften Situation werden wir in Mühl-
heim und Fridingen die Kommunionen in 
2 Gottesdiensten feiern: um 9.00 Uhr  und  
10.45 Uhr. Jedem Kind wird eine Bank in 
der Kirche zugeteilt, in der die Angehörigen 
Platz nehmen können (reduzierte Anzahl).  

Wir bitten um Verständnis, dass sicher 
nicht alle, die gerne im Gottesdienst da-
bei gewesen wären teilnehmen können. 
Die Gemeinde kann in diesem Jahr leider 
an den EK-Gottesdiensten nicht teilneh-
men. Es sind aber alle herzlich eingeladen 
unsere EK-Kinder im Gebet zu begleiten. 
Herzliche Einladung  dazu auch in un-
sere Vorabendgottesdienste am Sams-
tag, 17. Oktober 2020  um 18.30 Uhr  in  
Stetten und Renquishausen. Die Proben 
am Samstag um 16.00 Uhr bleiben für alle  
EK-Kinder gleich. Ebenso die Dankandach-
ten am Sonntag um 17.30 Uhr (nur mit 
Eltern). Gottes Frieden allen Familien für 
die Feier der Erstkommunion und uns al-
len Gottes Segen für die kommende Zeit. 
Für das Pastoralteam, Jutta Krause. 

Unter dem Motto „Jesus, erzähl uns von 
Gott“ feiern wir in St. Maria Magdalena 
die Erste Heilige Kommunion und 11 Kin-
der empfangen zum Ersten Mal den Leib 
Christi: 
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Dies sind um 9.00 Uhr:
Soley Buhl, Ahornweg 12
Anna Greiner, Scheffelstr. 7 
Mia Herzer, Jahnstr. 3 
Jule Kästle, Beethovenstr. 5 
Anne Köhler, Ahornweg 23 
Und um 10.45 Uhr: 
Laura Hipp, Uhlandstr. 43 
Sara Kaltenbach, Ahornweg 37 
Antonia Pehar, Kettelerstr. 14 
Ida Richter, Grubenstr. 15 
Anna Schad, Finkenweg 1 
Tim Weißer, Grabenstr. 16 
Die Dankandacht werden wir nur mit den El-
tern und Erstkommunionkindern um 17.30 
Uhr in der Kirche St. Maria Magdalena feiern.  

Gotteslob-Zuschuss für die Erstkommu-
nionkinder 2020
Unser Bischof Dr. Gebhard Fürst unterstützt 
auch in diesem Jahr den Kauf eines neuen 
Gotteslobes für die Erstkommunionkinder.  
Jedes Erstkommunionkind, das ein Got-
teslob zur Erstkommunion geschenkt be-
kommt oder sich ein Gotteslob zur Erstkom-
munion kauft, bekommt bei Vorlage des 
Buches einen Aufkleber eingeklebt und den 
10-Euro-Zuschuss einmalig bar ausbezahlt. 
Die Aufkleber und das Geld können im Pfarr-
büro in Mühlheim am Montag, Dienstag 
und Donnerstag in der Zeit von 08.30 Uhr 
- 11.30 Uhr oder am Donnerstag zwischen 
14.00 Uhr - 16.00 Uhr abgeholt werden.  
Die Gotteslob-Zuschuss-Aktion dauert bis 
Donnerstag, 29.10.2020. 
Bitte das Gotteslob und eine Mund-Na-
sen-Bedeckung mitbringen.  

Verehrte, großzügige Spenderinnen und 
Spender!
Mit großer Freude möchte ich Sie alle infor-
mieren und mich ganz herzlich bei Ihnen be-
danken. Innerhalb kurzer Zeit haben Sie so 
viel Geld gespendet, dass ich für meine Hei-
matdiözese in Uganda ein Hostienbackeisen 
und zwei Hostienstanzen kaufen konnte. 
Das Geld wurde direkt von unserer Kirchen-
pflegerin aus Mühlheim auf das Konto der 
Firma Schreibmayr in München überwiesen.  
Ich bin Ihnen sehr dankbar und mein Bi-
schof und die ganzen Christengemeinschaft 
in meiner Heimatdiözese Uganda sind dar-
über sehr glücklich. Wir versprechen Ihnen 
unser Gebet für dieses wunderbare kari-
tative Werk! Möge Gott Ihren Ihre Großzü-
gigkeit sehr reichlich vergelten!  
Ein besonderer Dank geht auch an Familie 
Deufel, die sich anstelle von Blumen und 
Karten zum Tode ihres lieben verstorbenen 
Vaters Egon Deufel eine Spende wünschte, 
um sich der Bedürfnisse meiner Heimatdi-
özese in Uganda zu zuwenden. Der Bedarf 
an Hostien für alle 29 Gemeinden der Diö-
zese war groß. Jetzt ist diese Sorge durch 
Ihre Großzügigkeit gelöst. Das Parket ist 
mit DHL auf dem Weg nach Uganda. Laut 
Firma Schreibmayr kann eine Lieferung 
nach Afrika bis zu acht Wochen dauern.  
Sobald ich von meiner Heimatdiözese er-
fahren habe, dass sie das Hostienbackeisen 
erhalten haben, werde ich Sie wieder infor-
mieren. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott! 
Ihr Pfr. Joseph Mujuni 

Beichtgelegenheit für die gesamte SE Do-
nau-Heuberg
Pfarrer Joseph bietet jeden 2. Donners-
tag für die gesamte SE die Möglichkeit zur 
Beichte an. Da sich das Pastoralteam am 15. 
Oktober 2020 auf Klausurtagung befindet, 
entfällt die Beichtgelegenheit. Die nächste 
Beichtgelegenheit findet erst wieder am 
Donnerstag,  29. Oktober 2020 von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus Mühlheim statt.  
Sie können sich gerne telefonisch im Pfarr-
büro Mühlheim, Tel. 07463/354 anmelden, 
um Wartezeiten zu vermeiden. 
Weitere Termine zur Beichtgelegenheit: 
12.11.2020, 26.11.2020.  
Herzliche Einladung zu den Veranstaltun-
gen der Seelsorgeeinheit 

Renquishausen
Donnerstag, 22.10.2020,  20.00 Uhr, Bür-
gerhaus – St. Stephanusraum „Wie wir mit 
dem Coronavirus leben können“ 
Seit Monaten leben wir unter den beson-
deren Bedingungen der Corona-Pandemie. 
Viele Erfahrungen von Abstandhalten bis 
zum Umgang mit schwerer Krankheit ha-
ben wir alle sammeln müssen. Wir werden 
auch weiter mit dem Coronavirus leben, es 
wird unseren Alltag begleiten, hoffentlich 
nicht bestimmen. Wie das gelingen kann, 
ist Thema von Vortrag und Gespräch. Refe-
rentin: Frau Dr. Cornelia Seiterich-Stegmann 
Da aufgrund der strengen Hygienemaß-
nahmen nur eine begrenzte Anzahl teilneh-
men darf, ist eine telefonische Anmeldung  
bei Birgit Stehle erforderlich: 07429 / 916569 

Montag, 09.11.2020, 19.30 Uhr, Bürger-
haus – St. Stephanusraum „Glaubens-
abend über das Vater Unser“ 
Entdecken Sie das fundamentale Gebet 
wieder einmal für sich neu. Was wir re-
gelmäßig beten, ist ein einzigartiges Ge-
schenk Jesu an uns, biblisch überliefert. 
Referentin: Pastoralreferentin Jutta Krause 
Da aufgrund der strengen Hygienemaß-
nahmen nur eine begrenzte Anzahl teilneh-
men darf, ist eine telefonische Anmeldung  
bei Birgit Stehle erforderlich: 07429 / 916569 

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die 
kirche“ Oktober 2020  
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7  
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel App, Internetradio und Infos: 
 www.antenne1-neckarburg.de 
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag: 
„Moment mal“  Einen Moment zum Nach-
denken und Auftanken, täglich gegen 9.15 
Uhr und 13.15 Uhr 
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntag-
morgen“  immer sonn- und feiertags von 
8 – 10 Uhr mit interessanten Gästen, News 
und frischer Musik 
18.10. „Christen im ländlichen Raum“ – das 
Kath. Landvolk in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart 
25.10. „Musik tut gut“ – das Festival der 
Stimmen 2020 in Tuttlingen 
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 
Uhr - 11.30 Uhr, am Do. von 14.00 Uhr - 
16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.
Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 
07463/1232 oder 07463/57798 
  

Turn- und Sportverein 
Papier- und Schrottsammlung 
Am Samstag, den 17. Oktober 2020  füh-
ren wir wieder eine Papier- und Schrott-
sammlung in Neuhausen ob Eck durch. Bit-
te stellen Sie Bunt- und Edelmetalle erst am 
Samstagmorgen ab 8.30 Uhr an die Straße. 
Wie immer sind wir auf die Mithilfe unserer 
Mitglieder angewiesen. Beginn ist um 8:30 
Uhr am Bauhof, wir hoffen auf zahlreiches 
Erscheinen. 
 
 
Obst- und Gartenbau-Verein 
Neuhausen ob Eck e.V. 
Ein wenig Normalität. 
Nach dem sich der Umgang mit der Coron-
aregel AHA (Abstand - Hygiene – Alltags-
maske) eingebürgert hat, wollen wir ver-
suchen unser restliches Jahresprogramm 
unter Einhaltung der jeweils gültigen 
behördlichen Vorgaben durchzuführen. 
Zusätzlich haben wir im Alpenblick-Wer-
kraum ein Luftreinigungsgerät installiert, 
das die Aerosole mit den Coronaviren über 
99% aus der Luft filtert. Je Stunde kann das 
Gerät die gesamte Luft bis zu 15 mal umwäl-
zen und filtern.  
Handarbeitstreff im Alpenblick. Donners-
tag, den 15.10.2020, 15.00 Uhr bis ca. 18.00 
Uhr. Hierzu laden wir alle Mitglieder recht 
herzlich in den Werkraum im „Alpenblick“ 
ein. Gäste, auch ohne Strickzeug, sind herz-
lich willkommen 
Werk-Treff  - Donnerstag 15.10.2020, ab 14 
Uhr am Alpenblick
Wissen weitergeben und Lernen durch mit-
machen. 
Heute Aktuell: Obst ernten, Winterschutz für 
Beete - Mulchen mit Herbstlaub, Spalierobst 
kontrollieren. Alle Vereinsmitglieder und 
Gäste sind hierzu recht herzlich eingeladen.
Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV-Neuhausen 

Pflanzzeit:  Nach dem Laubfall ist die beste 
Pflanzzeit für Gehölze, Rosen, Heckenpflan-
zen und Koniferen, die als wurzelnackte 
Pflanzen gekauft wurden. Denken Sie daran, 
die Pflanzen gut anzugießen, und auch im 
Winter an frostfreien Tagen immer wieder 
gießen. Frostempfindliche Gehölze wie Ta-
feltrauben pflanzt man besser im Frühjahr. 



Seite 11                                                                                           Donnerstag, 15. Oktober 2020

Feldsalat säen: Bis Mitte Oktober können 
Sie im Frühbeet oder unbeheizten Gewächs-
haus noch Feldsalat säen, um im Januar/Fe-
bruar einen erntefertigen Bestand zu haben. 
Bis Ende Oktober kann Feldsalat gepflanzt 
werden.  

Gemüseernte: Ernten Sie Gemüse, das für 
die Lagerung vorgesehen ist, nicht an Re-
gentagen und stellen Sie einige Tage vor der 
Ernte das Wässern ein. Wasserhaltiges Gemü-
se ist anfällig für Schimmel und Fäulnispilze. 
Wurzelgemüse wird aus diesem Grund vor 
der Einlagerung auch nicht gewaschen.  

Gemüselagerung:  Gemüse und Obst nach 
Sorten getrennt lagern, da die Haltbarkeit 
unterschiedlich groß ist.Zu warme Lagerung 
kann bei einigen Gemüsen zu einer Um-
wandlung von Nitrat in gesundheitsschäd-
liches Nitrit führen. Kühle Lagerung bei 
ausreichender Sauerstoffversorgung fördert 
dagegen den Nitratabbau. 

Schorfige Äpfel:  Auch wenn immer wieder 
einmal das Gegenteil zu lesen ist: Langjäh-
rige Untersuchungen haben ergeben, dass 
schorfige Äpfel keine gefährlichen Pilzgifte 
(wie zum Beispiel Aflatoxin) enthalten. Ach-
ten Sie beim Verwerten zu Saft, Most oder 
Kompott trotzdem darauf, dass Sie vorwie-
gend gesunde Früchte verwenden. Stark 
verschorfte Äpfel sind weder zum direkten 
Verzehr noch zur Verwertung geeignet, da 
sie geschmacklich und von den Inhaltsstof-
fen her minderwertig sind. Hier sollten Sorte 
und Standort überprüft werden. 

Winterbepflanzung für Balkonkästen: 
Nun wird es Zeit, die Balkonkästen winter-
lich zu bepflanzen. Gut geeignet hierfür 
sind Chrysanthemen, Erika, Gräser, kleine 
Gehölze und Koniferen, aber auch Stiefmüt-
terchen. 

Laubsaugereinsatz vermeiden: Verzich-
ten Sie auf den Einsatz von Laubsaugern, da 
unzählige nützliche Kleintiere wie Spinnen, 
Käfer, Regenwürmer und Raupen mit dem 
Laub zusammen aufgesaugt und zerhäck-
selt werden. Für das Ökosystem Boden be-
deutet dies einen unersetzlichen Verlust. 

Gärtnern mit Kids - Herbstblätter als Ein-
ladungskarten: Haben Sie in nächster Zeit 
einen Kindergeburtstag auszurichten? Dann 
schreiben Sie die Einladungen doch einmal 
auf getrocknete Herbstblätter. Gut eignet 
sich gepresstes Laub von Ahorn, Platane 
oder Tulpenbaum, da die Blätter groß genug 
sind und mit Permanentstiften beschriftet 
hübsch aussehen. 
 

Tennisclub 
Liebe Mitglieder, 
Liebe Gäste des Tennisclubs, 
am 15.10.2020 endet unsere diesjährige Sai-
son. Wir schließen die Anlage und machen 
sie wie gewohnt winterfest. Der Termin für 
den Arbeitseinsatz ist witterungsabhängig 
und wird kurzfristig festgelegt und über die 
Mitteilungsdienste bekannt gegeben. 
Aufgrund der Corona Pandemie war in die-
sem Jahr vieles anders, vieles neu. Der Aus-
fall der Wettspielrunde, der um zwei Monate 
verschobene Saisonauftakt, die Ungewiss-
heit, ob die Saison zu Ende gespielt werden 
kann. Es waren besondere Zeiten, es waren 
turbulente Zeiten. Ich hoffe, daß die Spie-
ler dennoch ihren Spaß am Tennissport im 
Rahmen der vorgegebenen Möglichkeiten 
hatten. 
Ich möchte mich bei allen Mitgliedern und 
Helfern für das besonnene, verantwortungs-
volle und umsichtige Handeln bedanken. 
Verpasstes können wir leider nicht nachho-
len. Unser Gartenfest, die Wettspielrunde, 
unser Rundenabschluss und viele gesellige 
Abende sind dem Schutz der Gemeinschaft 
vor den Tücken des Virus zum Opfer gefal-
len.  
Ich kann aber versprechen, daß auch im 
Jahr 2021 alle Bemühungen aufgenommen 
werden, um Tennissport in Neuhausen zu er-
möglichen. In wie weit die Pandemie das zu-
lässt, bleibt abzuwarten. Die Einhaltung der 
Schutzverordnungen von Bund und Länder 
ist kompromisslos. Die Gesundheit jedes 
Einzelnen hat dabei nach wie vor oberste 
Priorität. Neuigkeiten zum aktuellen Stand 
werden hier im donnerstags oder in einem 
umfänglichen Vereinsbrief mitgeteilt.  
Bitte kommt mir Heil durch die Winterzeit 
und bleibt gesund! 
Jörn Utecht, Vorstand 
 
 
 
Die BLHV-Landsenioren  
informieren 
Am Freitag, 23. Oktober 2020 treffen sich 
die Landseniorinnen und Landsenioren um 
14:00 Uhr in Mühlingen-Gallmannsweil an 
der Kirche. Wir besichtigen dann das neu 
restaurierte Pfarrhaus und die Kirche. Herr 
Rolf Hummel (Restaurator) wird uns die 
sehr anspruchsvollen und aufwendigen Re-
staurationsarbeiten vorstellen und erklären. 
Danach geht es weiter in das Gasthaus Adler 
nach Mühlingen. Dort gibt es ab ca.17:00 
Uhr Schlachtplatte oder anderes Essen. 
Wichtig! Für das Essen im Adler ist unbe-
dingt eine Anmeldung erforderlich bis spä-
testens Dienstag, 20.10.2020 bei Georg Ren-
ner unter der Telefonnummer 07775/412. 
Weiter sehr Wichtig! Die Corona-Vorschrif-
ten sind einzuhalten! Abstand und das Tra-
gen von Mund- und Nasenschutz beim Be-
treten des Lokales sind Pflicht! Nur wenn wir 
uns an die Vorschriften halten, können wir 
für Euch weitere Treffen planen und durch-
führen. Wir, Georg Renner (Bezirksvorsitzen-
der der Landsenioren) und Armin Zumkeller 
(Geschäftsführer der Landsenioren), freuen 
uns auf Euer Kommen.

Der BLHV informiert  
Im November 2020 finden Sprechtage 
für alle Belange unserer Mitglieder sowie 
für Versicherte der SVLFG statt (Badischer 
Landwirtschaftlicher Hauptverband, Seer-
heinstr. 10, 78333 Stockach). Sprechtage 
finden wegen Corona nur mit vorheriger 
telefonischer Anmeldung statt unter Tel. 
07771/91800 

Montag, 02.11.2020 
Bermatingen (Ahausen), Ehemaliges Schul- 
u. Rathaus, Meersburger Str. 3 
09.00 - 12.00  

Mittwoch, 04.11.2020 
Stockach, Bezirksgeschäftsstelle 
09.00 - 12.00  

Dienstag, 10.11.2020 
Meßkirch, Rathaus 09.00 - 12.00
  
Dienstag, 24.11.2020 
Illmensee, Gasthaus Seehof 09.00 - 12.00 

Mittwoch, 25.11.2020 
Tengen, Rathaus 09.00 - 12.00  
    
 

Schwandorf

FC  Schwandorf/ 
Worndorf/ 
Neuhausen

Fußball-Rückblick 
Aktive Mannschaften
Kreisliga A 2 Bodensee
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen 
I – SG Tengen-Watterdingen 3:2 (3:0). – 
Tore: 1:0 (22. Minute) Marcel Glocker, 2:0 
(28.) Darien Preuss, 3:0 (38.) Manuel Reute-
buch, 3:1 (54.) Kay Hofmann, 3:2 (85.) Mark 
Zeller. – Gelb-Rote Karte: Marcel Sauter, FC 
Schwandorf/Worndorf/Neuhausen (29. Mi-
nute). – Gelbe Karten. – 6/2. - Schiedsrichter: 
Michael Schulz (Konstanz). – Zuschauer 110 
Kreisliga B 2 Bodensee
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen II – 
FC Hohenfels-Sentenhart 0:3 (0:2). – Tore: 
0:1 (10. Minute) Manuel Koeber, 0:2 (13.) 
Christian Marcks, 0:3 (78.) Jonas Liebherr. – 
Gelbe Karten: 1 FC SWN. – Schiedsrichter: 
Thomas Handschuhmacher (Singen). – Zu-
schauer: 40. 

Jugendmannschaften 
B-Junioren, Bezirkspokal 
SG Liptingen – SG Buchheim/Altheim/Thal-
heim (Spiel wurde verlegt) 
A-Junioren, Bezirkspokal 
SG Bodman-Ludwigshafen – SG 
Schwandorf/Worndorf/Neuhausen 3:1 (2:1) 
E-Junioren 
SG Schwandorf/Worndorf/Neuhausen II – 
SG Honstetten II 15:0 (4:0) 
C-Junioren 
SG Steißlingen – SG Gallmannsweil 2:2 (0:1) 
E-Junioren 
SG Schwandorf/Worndorf/Neuhausen I – 
VfR Stockach 5:4 (1:2) 



Donnerstag, 15. Oktober 2020 Seite 12

A-Junioren 
SG Reichenau – SG Schwandorf/Worndorf/
Neuhausen 4:1 (1:0) 
D-Junioren 
SG Boll/Krumbach/Bietingen – SV Bermatin-
gen 3:1 (0:1) 
B-Junioren 
SG Markelfingen – SG Buchheim/Altheim/
Thalheim II 3:0 (1:0) 
C-Junioren 
SG Gallmannsweil II – SG Walbertsweiler/
Rengetsweiler 1:6 (0:3) 
B-Junioren 
SG Buchheim/Altheim/Thalheim I – SG 
Sauldorf 6:0 (5:0)

Fußballtermine 
Jugendmannschaften 
Donnerstag, 15.10.2020 
B-Junioren-Bezirkspokal 
18.30 Uhr SG Liptingen – SG Buchheim/
Altheim/Thalheim (in Emmingen) 

Freitag, 16.10.2020 
D-Junioren 
18.00 Uhr SV Worblingen II – SG Boll/Krum-
bach/Bietingen (in Worblingen) 

Samstag, 17.10.2020 
E-Junioren 
13.30 Uhr SG Honstetten – SG Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen I (in Honstetten) 
C-Junioren 
14.00 Uhr SG Heudorf – SG Gallmannsweil 
II (in Aach)
 
D-Junioren 
14.00 Uhr SG Meßkirch – SG Boll/Krum-
bach/Bietingen (in Menningen)
 
A-Junioren 
15.00 Uhr SG Schwandorf/Worndorf/Neu-
hausen – SG Hagnau (in Worndorf )
 
B-Junioren 
16.00 Uhr SG Buchheim/Altheim/Thalheim 
II – BSV Nordstern Radolfzell (in Gallmanns-
weil) 
16.30 Uhr SG Bonndorf – SG Buchheim/
Altheim/Thalheim I (in Bonndorf ) 

Sonntag, 18.10.2020 
E-Junioren 
10.00 Uhr SG Liptingen – SG Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen (in Emmingen) 

Aktive Mannschaften 
Bezirkspokal - Achtelfinale 
Donnerstag, 15.10.2020  (Spiel wurde 
von Mittwoch auf Donnerstag verlegt) 
19.00 Uhr FC Anadolu Radolfzell – FC 
Schwandorf/Worndorf/Neuhausen (Gymna-
sium-Sportplatz, Konstanzer Str., Radolfzell) 

Sonntag, 18.10.2010 
Kreisliga A 
12.30 Uhr Hegauer FV II – FC Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen I (Stadion Welschin-
gen)
 
Kreisliga B 
15.00 Uhr SC Weiterdingen – FC 
Schwandorf/Worndorf/Neuhausen II (in 
Weiterdingen) 

 Worndorf

Herzliche Einladung  
zur Kinderkirche 
Wir wollen mit Euch Erntedank feiern.
Wo:  St. Mauritius-Saal in Worndorf
Wann:  Sonntag, 18.10.2020 um 10.15 Uhr 
(parallel zum Gottesdienst)
Wer:  alle Kinder ab 3 Jahre (Kommunionkin-

der bitte den Gottedienst in der Kirche mit-
feiern)
Die Kinder werden von uns betreut, wäh-
rend die Erwachsenen in der Kirche neben-
an den Gottesdienst besuchen. 
Wir freuen uns auf Euer kommen

Euer Kinderkirchen-Team
Bettina, Heike und Christina 

  

Pfarrgemeinde Worndorf 
Am Sonntag, 18. Oktober feiern wir in Worndorf das Erntedankfest. Aus diesem Anlass findet 
bei schönem Wetter um 10.15 Uhr ein Gottesdienst auf dem Kirchplatz statt, der musikalisch 
vom Kirchenchor gestaltet wird. Es können Erntegaben zur Segnung mitgebracht werden. 
Bei Regen feiern wir den Gottesdienst in der Kirche. Parallel zum Gottesdienst findet im Pfarr-
saal ein Kindergottesdienst statt, zu dem alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr ganz herzlich ein-
geladen sind. 
  
Bitte beachten:
Das kath. Pfarramt St. Silvester in Emmingen ist am Montagmittag, den 19.10.2020 geschlossen! 
St. Mauritius in Worndorf und St. Ulrich in Schwandorf  
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Landfrauen Worndorf 
 Übungsleiterausbildung „Präventive 
Gymnastik“ für Frauen  
Der LandFrauenverband Südbaden und der 
Badische Sportbund bilden ab April 2021 
sportbegeisterte Frauen ab 18 Jahren zur 
„Übungsleiterin für präventive Gymnastik“ 
aus. In der 15-tägigen Ausbildung erwer-
ben die Teilnehmerinnen ein umfangrei-
ches methodisches Repertoire im Bereich 
Fitness und Gymnastik und erhalten mit er-
folgreicher Abschlussprüfung die Übungs-
leiterlizenz Ü/C. Die Ausbildung startet mit 
zwei Wochenenden im April und Juni 2021 
in der BDB-Musikakademie in 79219 Stau-
fen, gefolgt von zwei Lehrgangswochen 
im September und November 2021 in der 
Südbadischen Sportschule in Baden-Ba-
den-Steinbach. Die Teilnahmegebühr für 
den gesamten Lehrgang beträgt 300 €.  
Anmeldeschluss: 29.01.2021  
Infos und Anmeldung beim Bildungs- und 
Sozialwerk des LandFrauenverbandes Süd-
baden e. V., Telefon: 0761/27133-500 und 
unter www.landfrauenverband-suedbaden.
de Weitere Information (Flyer) auch bei per 
mail bei Sigrun.Bogolowski@gmx.de 
 
 
 

Aus den
Schulen

Realschule Mühlheim
Termine Realschule Mühlheim  
Mo. 19.10.20: 
Elternbeiratssitzung, Beginn 19.30 Uhr 
Sa.-So. 24.10.-01.11.20:  
Herbstferien  
Mo.-Fr. 02.11.-06.11.20: 
BORS-Woche Schüler Kl. 9 
 
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

Donaubergland 
Zwei weitere „DonauWellen“ 

mit dem „Deutschen Wandersiegel“ 
ausgezeichnet 
Nachdem im Frühjahr bereits die ersten drei 
der sechs „DonauWellen“-Wanderwege des 
Donauberglandes von den Experten des 
Deutschen Wanderinstitutes in Marburg 
(Hessen) für drei weitere Jahre mit dem 
Deutschen Wandersiegel als Premiumwe-
ge ausgezeichnet worden sind, haben nun 
zwei weitere DonauWellen die Premium-
qualität bestätigt bekommen. Zum einen 
ist dies die DonauWelle „Kraftstein-Runde“ 
vom Risiberg über den Rußberg und das 
Naturschutzgebiet Kraftstein, die in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Dürbheim und 
der Stadt Mühlheim unterhalten wird, zum 
andern die DonauWelle „Donauversinkung“ 
zwischen Hauptversinkungsstelle und Hö-
wenegg, die in Kooperation mit der Gemein-
de Immendingen instandgehalten wird. 

Die beiden Wanderwege sind erneut vor Ort 
überprüft worden und dabei haben die Prü-
fer diesen einen ausgezeichneten Zustand 
attestiert. Und beide Wege haben erfreu-
licherweise ihre Qualitätsstandards halten 
können, was nicht selbstverständlich ist, 
gerade bei der größeren Beanspruchung in 
diesem Jahr. 
Das Donaubergland wird bei der Unterhal-
tung und Qualitätssicherung der Premium-
wege von den betreffenden Kommunen, 
von den Mitarbeitern des Kreisforstamtes, 
von einzelnen Mitgliedern des Schwäbi-
schen Albvereins sowie von den „Wegepa-
ten“ unterstützt. Bei dem bundesweit bisher 
einzigartigen Projekt „Wegepatenschaften 
für Premiumwege“ unterstützen führende 
Firmen wie Aesculap AG, Karl Storz Endos-
kope, Hammerwerk Fridingen GmbH, WER-
MA Signaltechnik GmbH & Co. KG sowie die 
Daimler AG das Projekt Premiumwege von 
Beginn an. Im vergangenen Jahr kam noch 
die Firma SHL AG in Böttingen für den sechs-
ten Premiumweg dazu. 
Premium- und Qualitätswege müssen sich 
alle drei Jahre dieser Prüfung durch die Wan-
derexperten unterziehen. Damit soll gewähr-
leistet werden, dass die Wege nachhaltig 
gepflegt werden und die Qualität der Wege 
dauerhaft erhalten bleibt, was nicht immer 
ganz einfach ist. Die Premiumwege haben 
auch im Donaubergland wie bei vielen 
Rundwegen in Deutschlands in den letzten 
Jahren hohe Maßstäbe gesetzt hinsichtlich 
der Wegequalität, der Erlebnisqualität und 
der durchgängig guten Beschilderung und 
Markierung. Dies begründet auch den tou-
ristischen Erfolg dieser zertifizierten Wege. 
Mehr zu den „DonauWellen“ bei der Donau-
bergland GmbH, Tel. 07461-7801675 und im 
Internet unter www.donaubergland. 
  

Veranstaltungen  
Haus der Natur 
Beuron. Geführte Wanderung in Be-
uron und Umgebung. Mittwoch, 21. 
Oktober, 14 Uhr (Anmeldung bis 20.10.) 
Das obere Donautal zwischen Fridingen und 
Hausen im Tal hat zu jeder Jahreszeit viel zu 
bieten. Um die Besonderheiten der Natur er-
lebbar zu machen, lädt der Naturparkverein 
zu geführten Wanderungen ein. Dabei wird 
auf viele Kleinigkeiten am Wegesrand auf-
merksam gemacht. Außerdem werden die 
vielfältigen geologischen, geschichtlichen 
und standörtlichen Zusammenhänge er-
läutert. Treffpunkt: Schützenhaus Leibertin-
gen; Leitung: Bernd Schneck; Gebühr: 4,- €; 
Anmeldung bis 20. Oktober beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 

Beuron. Ausstellungsführung „Aben-
teuer Vielfalt“ barrierefrei.  Freitag, 23. 
Oktober, 15:15 Uhr (Anmeldung bis 20.10.) 
Zum ersten Mal in diesem Jahr bietet das 

Naturschutzzentrum gezielt für Rollstuhl-
fahrer Führungen in der Ausstellung „Aben-
teuer Vielfalt“ im Haus der Natur an. Die 
Landschaft des Naturparks Obere Donau ist 
durch Vielfalt geprägt: von sonnig heißen 
Felsköpfen über schattige Hangwälder bis 
hin zu feuchten Auen entlang der Donau ist 
alles geboten. Die TeilnehmerInnen lernen 
bei der Führung durch die Ausstellungsräu-
me die Besonderheiten der Region kennen 
und erfahren mehr über das Naturschutz-
zentrum und das Haus der Natur. Natürlich 
sind auch alle Menschen ohne Einschrän-
kung herzlich willkommen. Treffpunkt: 
Haus der Natur; Leitung: Ute Raddatz, Sa-
mantha Giering; keine Gebühr; Anmeldung 
bis 20. Oktober beim Haus der Natur, Tel. 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.  

Sauldorf. Neuer Lebensraum für reiselus-
tige Graugänse - Sauldorfer Baggerseen. 
Sonntag, 25. Oktober, 9 Uhr (Anmeldung bis 
22.10.)
Ziehende Graugänse verlassen schon Ende 
August ihre Brutgebiete im Norden und bre-
chen zu ihrer bis zu 6.000 Kilometer langen 
Reise auf. Diese kann bis in den Süden von 
Spanien führen. Mehrere Zwischenstopps 
auf Binnenseen erleichtern ihnen das Errei-
chen ihres Reiseziels. Dabei kann es schon 
einmal geschehen, dass die Gänse einen ide-
alen Lebensraum vorfinden und fortan das 
Vagabundendasein an den Nagel hängen. 
Solche sesshaft gewordenen Gänse leben 
inzwischen auf den Sauldorfer Seen. Bei der 
Exkursion stellt Armin Hafner die interessan-
ten Tiere vor. Wetterfeste Kleidung und ein 
Fernglas sind empfehlenswert. Treffpunkt: 
Bürgersaal Sauldorf; Leitung: Armin Hafner; 
Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 22. Oktober 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 

Nusplingen. Durch die bunten Herbstwäl-
der. Wanderung zwischen Nusplingen und 
Obernheim. Sonntag, 25. Oktober, 13 Uhr. 
Der Weg führt von Nusplingen bergauf 
in der Rosshalde mit Blick ins Trockental. 
Weiter durch die Alte Rosssteige, einen mit 
Moosen bewachsenen Märchenwald. Nach 
Erreichen der Hochfläche gehen die Teilneh-
menden Richtung Uhufelsen. Hier brüten in 
Nischen des Felsmassivs der Kolkrabe und 
der Wanderfalke. Eine herrliche Aussicht 
kann, wer schwindelfrei und trittsicher ist, 
genießen. Die Heckenlandschaft zeigt die 
Nutzung der Landwirtschaft. Dolinen auf 
Gemarkung Obernheim weisen auf unterir-
dische Wasserläufe hin, die durch Auflösung 
des Kalks aus dem Gestein entstehen. In der 
romantischen Heckentalschlucht steigen 
die Teilnehmenden ab zur Heckentalkarst-
quelle und zurück zum Rathaus. Treffpunkt: 
Rathaus Nusplingen im Bäratal; Anmeldung 
und Informationen bei Ruth Braun, Alb-Gui-
de, Tel. 0172 7348307. 

Beuron. Korbflechten mit Weiden. 2-tä-
giges Seminar am 14. und 15. November 
(Anmeldung bis 23.10.)
Aus ungeschälten Weidenruten wird ein 
runder Korb mit Grifflöchern geflochten. Die 
Teilnehmenden lernen die vier wichtigsten 
Grundtechniken des Flechtens mit Weiden 
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kennen. Am Ende des Kurses sind die Teil-
nehmenden in der Lage, die erworbenen 
Fertigkeiten auch für andere Projekte, wie 
z.B. Zäune oder Rankhilfen, zu nutzen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, ein we-
nig Durchhaltevermögen schon. Treffpunkt: 
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: 
Dieter Deringer; Gebühr: 170,- € inkl. Mate-
rial; Anmeldung bis 23. Oktober beim Haus 
der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de.  
 
 

Herbstferien 
kreativ im The-
aterBahnhof 

„Löwe, Paradiesvogel, Elefant und Co“ 
Maskenbau und Maskenspiel für Kinder ab 
1. Klasse (Kursgebühr 80.- € inkl. Material). 
So schnell hast du noch nie eine phantasti-
sche Tiermaske gebaut. Wenn sie fertig ist, 
verwandelst du dich blitzschnell in dieses 
Tier -und vielleicht tanzt oder schleichst Du, 
jagst oder kämpfst sogar!? Vier Tage Mas-
kenbau, Theater-Spiel und Theater-Spaß! 
Bitte mitbringen: unempfindliche Kleidung, 
Getränke, Vesper und viel Freude. Mo, 26.10. 
bis Do, 29.10.2020 jeweils 10 bis 15 Uhr (inkl. 
Mittagspause). 

Danach geht‘s gleich weiter: 
Mo/Di 26./27.+ Do/Fr 29./30. November 
Geschichtenwerkstatt (ab 11 Jahre 90,- €/TN) 
Für alle, die ihrer Fantasie freien Lauf lassen 
wollen ! 
Jeder Blick aus dem Fenster kann uns auf 
Ideen bringen, aus jedem kleinen Spazier-
gang schöpfen wir Inspiration. Wir erfinden 
Figuren und erleben mit ihnen kuriose All-
tagsgeschichten und spannende Abenteu-
er!Wir machen erst mal Spiele, die die Kre-
ativität anregen. Und dann steigen wir ein 
ins kreative Schreiben. Zwanglos! Geführt 
werdet Ihr durch Aufgaben, die ihr zwischen 
den einzelnen Treffen erledigen könnt. Am 
Schluss soll aus den Geschichten nach Mög-
lichkeit ein Hörspiel entstehen, das ihr selbst 
erstellt habt. Das können wir dann öffentlich 
vorspielen, ins Netz stellen, oder einfach 
nur als Datei mit nach Hause nehmen.Und 
am 07./8. November um 15h machen wir 
wieder herrlich lustiges und phantasievolles 
Theater für die ganze Familie in der Aula der 
Lippachtalschule: Wir zeigen „Hasenstark 
und Bärenangst“ für Kinder ab 4 Jahren. Da 
erzählt Hugo, der Geschichtenfänger mit 
seinen quirligen Helden aus bekannten Er-
zählungen eine ganz bewegende Geschich-

te über Vertrauen und echte Freundschaft. 
Reservierungen für Workshop und/oder un-
ter Theater: 07463-258 0007 // 0171-805 88 
69 oder service-@theater-bahnhof.de 
 
 
 
Fachstelle Sucht 
„Weniger Alkohol – mehr Gesundheit!“  
Unter diesem Motto startet die Fachstelle 
Sucht, Freiburgstraße 44, Tuttlingen, Ende 
Oktober einen neuen Kurs. Angeboten wer-
den zehn Abende in der Zeit von 22.10. bis 
zum Jahreswechsel. 
Der Kurs ist für alle, die ihren Alkoholkonsum 
überdenken und weniger trinken möchten. 
Ein Teil der entstehenden Kosten wird von 
den Krankenkassen übernommen. Ein Vor-
gespräch wird angeboten. Nähere Auskunft 
und Anmeldung unter 07461/966480. 
 
 

 
KREISLANDFRAUENVERBAND 
TUTTLINGEN 
Der KreislandFrauenverband Tuttlingen bie-
tet in Zusammenarbeit mit dem Bildungs- 
und Sozialwerk der Landfrauen folgende 
Veranstaltung an: 
Sa., 31.10.20, 9.30-16.45 Uhr – „Ein Stück 
vom Pilgerweg unter dem Motto Dank-
barkeit“ – Tageswanderung 
Mit festem Schuhwerk und Rucksackvesper 
ausgestattet erwandern und erfahren wir 
„Ein Stück vom Pilgerweg“ (Wurmlingen 
– Konzenburg – Esslingen/Jakobskirche – 
Möhringen). Zurück gehts mit dem Ringzug 
(findet nur bei gutem Wetter statt) 
Referentin: Heidrun Hog-Heidel,
Kosten:  10 € / 8 €, zzgl. Bahnfahrt
Ort:  Eltahof, Mühlenweg 4, 78573 Wurmlin-
gen
Info/Anmeldung  bis 24.10.20 bei S. Manger,
Tel. 0 74 64-28 57 
Weitere Infos finden Sie auch unter  
www.landfrauenverband-wh.de 
 

  
Wirtschaftsförderung 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Zeigt Immobilienportal in München und 
im Netz: Schwarzwald-Baar-HeubergIn-
vestoren können sich vor Ort, telefonisch, 
im Netz und per Video beraten lassen 
Schwarzwald-Baar-Heuberg. München. Sulz 
am Neckar. Die Immobilienbranche geht ins 
Netz. Dies beobachtet die Wirtschaftsförde-
rung Schwarzwald-Baar-Heuberg besonders 
im Corona-Jahr. Da die Expo Real sich zu ei-
nem hybriden Summit – einer Mischung aus 

Kongress, Ausstellung, Streams und Video 
- gewandelt hat, geht die regionale Wirt-
schaftsförderung die Entwicklung mit und 
setzt bewusst auf digitale Lösungen. Am 14. 
und 15. Oktober ist sie über Videoberatung 
an Stand EG.40 mit dabei. 

Dieses Jahr bewirbt die Wirtschaftsförde-
rung auf dem sogenannten Expo Real Hy-
brid Summit in München die Region. Am 
Stand EG.40 von Baden-Württemberg Inter-
national finden Interessenten freie Flächen 
und Vorteile für den Standort. 

Flächen bis zu 55 Hektar zwischen Stutt-
gart und Zürich 
Zwischen Stuttgart und der Schweiz an der 
A81 liegt die Region und hat eine starke 
Industriestruktur mit Metallverarbeitung, 
Maschinenbau und Gesundheitswirtschaft. 
Über 70 meist gewerbliche Immobilien und 
Flächen finden Interessenten auf dem Portal 
www.immo-SBH.de, das in München und im 
Netz gezeigt wird. 

Auch ein regionales Gewerbegebiet, das ge-
rade entwickelt wird, stellen sie beim Hybrid 
Summit vor. Best Invest A81 heißt der Park, 
der bei Sulz am Neckar nah der Eisen- und 
Autobahn liegt. 55 Hektar sollen dort für 
eine oder mehrere Großansiedlungen ent-
stehen. Ende 2022, Frühjahr 2023 soll die 
Fläche für eine Bebauung verfügbar sein, 
heißt es aus Villingen-Schwenningen. Wer 
nicht nach München möchte, könne sich 
zum Gewerbepark direkt wenden an guse@
wifoeg-sbh.de, Tel. 0174 174 5089 oder auf 
www.best-invest-a81.de informieren. 

Digitale Immobilienberatung geht 
schneller und wird wichtiger 
„Klar ist es schade, dass die Expo wegen 
Corona dieses Jahr kleiner ausfällt,“ so Hen-
riette Stanley, Geschäftsführerin der Wirt-
schaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heu-
berg. „Dafür können sich Investoren und 
Projektentwickler an der Expo per Telefon 
oder Video-Konferenz zu interessanten Flä-
chen informieren lassen. Einen Vorteil haben 
sie dann auch gleich: Die Interessenten er-
halten von uns dann schnell Infos per E-Mail, 
was früher länger dauerte,“ so Stanley. Mit 
digitalen Lösungen ist sie vertraut. Ihren Ge-
schäftsführer-Job bei der Wirtschaftsförde-
rung startete sie direkt in Corona und schuf 
gleich Online-Lösungen.  

Zum Hintergrund:  
Die Wirtschaftsförderung Schwarz-
wald-Baar-Heuberg hat 24 Gesellschaf-
ter, darunter die drei Landkreise Rottweil, 
Tuttlingen und der Schwarzwald-Baar-
Kreis, Städte und Gemeinden, der Regio-
nalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg, 
die Handwerkskammer Konstanz und die 
IHK SBH. Sitz ist Villingen-Schwenningen, 
Geschäftsführerin ist Henriette Stanley, 
Aufsichtsratsvorsitzender Jürgen Roth. Die 
Wirtschaftsförderung vernetzt regionale 
Unternehmen, bewirbt die Region nach 
außen, vermarktet Gewerbeflächen, berät 
Investoren und möchte die regionale Zu-
sammenarbeit und Wettbewerbsfähigkeit 
erhöhen. 
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Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen 
Am Montag, den 19.10.2020, berät die 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen 
erneut im Rathaus Spaichingen 
Die Energieagentur Landkreis Tuttlingen 
kommt am Montag, den 19.10.2020, wieder 
direkt in das Rathaus in Spaichingen. Damit 
verkürzen sich die Wege für Bewohner aus 
und um Spaichingen, welche sich beraten 
lassen wollen, deutlich. 

Joachim Bühner, Geschäftsführer der Ener-
gieagentur Landkreis Tuttlingen und Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale, bietet 
an diesem Tag die kostenfreie und neutrale 
Beratung wiederholt im Rathaus in Spai-
chingen an. Die Beratungen werden geför-
dert durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie. Wer mehr wissen will 
rund um die Themen wie Sanierung, erneu-
erbare Energien und Fördermittel, ist hier 
genau richtig. Beratungstermine müssen 
vorab vereinbart werden. Das Büro der Ener-
gieagentur Landkreis Tuttlingen ist telefo-
nisch unter 07461/9101350 oder per E-Mail 

unter info@ea-tut.de erreichbar. Es werden 
die notwendigen Corona-Hygienevorkeh-
rungen durch die Verbraucher-zentrale Ba-
den-Württemberg und die Energieagentur 
Landkreis Tuttlingen getroffen. 

Die Beratungen finden im Rathaus in Spai-
chingen statt. 

  

  
Hofbesuch mit Gottesdienst 
Seit vier Generationen betreibt die Familie 
Schwab in Staufen-Wettelbrunn ihren Obst-
hof. Bei einer Hofbesichtigung am Samstag, 
24. Oktober 2020, besteht die Möglichkeit, 
einen Blick hinter die Kulissen des Betriebes 
zu werfen und auch Einblick in die dem Hof 
zugehörige Brennerei zu bekommen. Treff-
punkt ist um 13:45 Uhr am Bürgerhaus in 
Wettelbrunn, Weinstraße 11. Die Veranstal-
tung beginnt dann um 14 Uhr mit einem 
Wortgottesdienst in der Pfarrkirche St. Vitus. 
Nach Kaffee und Hefezopf führt Betriebs-
leiter Sebastian Schwab-Stiefvater durch 

Obsthof und Brennerei. Ende ist gegen 18 
Uhr. Zuvor gibt es noch eine Verkostung. 
Veranstalter ist die Katholische Landvolk 
Bewegung (KLB) der Erzdiözese Freiburg. 
Anmeldung ist erforderlich bei KLB Freiburg, 
Telefon 0761 5144-241 oder per Mail an 
mail@klb-freiburg.de. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 15 Euro, KLB-Mitglieder bezahlen 12 
Euro.  
 
 
 

Deutsche Rentenversicherung 
Wer hat Anspruch? 
Mit der Grundrente sollen von 2021 an 
langjährig Versicherte mit geringer Rente 
einen Zuschlag bekommen. In einem ersten 
Schritt sind dabei die Versicherungszeiten, 
die sogenannten Grundrentenzeiten, indi-
viduell zu prüfen. Einen anteiligen Zuschlag 
können Personen erhalten, die mindestens 
33 Grundrentenjahre haben. Für einen vol-
len Zuschlag sind 35 oder mehr Jahre not-
wendig. 

Grundrentenzeiten sind zum Beispiel Zeiten 
mit Pflichtbeiträgen aus Berufstätigkeit oder 
Selbstständigkeit, aus Kindererziehung und 
Pflege sowie Zeiten, in denen man Leistun-
gen bei Krankheit oder Rehabilitation be-
kommen hat. Nicht mitgezählt werden Zei-
ten des Bezuges von Arbeitslosengeld I und 
II, Zeiten der Schulausbildung, einer Zurech-
nungszeit wegen Erwerbsminderung oder 
Tod, freiwillige Beiträge oder Zeiten eines 
Minijobs ohne eigene Beiträge zur gesetzli-
chen Rentenversicherung. 

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
prüft von sich aus bei allen von ihr betreu-
ten Renten, ob ein Anspruch auf die Grund-
rente besteht. Ein Antrag ist deshalb nicht 
notwendig. 

Um dem großen Informationsbedarf seitens 
der Rentnerinnen und Rentner gerecht zu 
werden, hat die DRV im Internet eine spe-
zielle Themenseite mit allen Meldungen, 
häufigen Fragen und konkreten Beispielen 
rund um die Grundrente unter http://www.
deutsche-rentenversicherung.de/grundren-
te veröffentlicht. Ferner finden Interessier-
te dort die Broschüre „Grundrente: Fragen 
und Antworten“ zum Herunterladen. Die 
Broschüre kann als Papierexemplar auch 
kostenlos unter der Telefonnummer 0721 
825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.
de) bestellt werden. 

Abseits der Metropolen locken spannende Flächenpotentiale. Über Immo-sbh.de und den Expo Real Hybrid 
Summit vermarktet die Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heuberg die Flächen zusehends online.   
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Welcome Center-Web-Seminar 
Internationale Fachkräfte können sich beim Web-Seminar am 
15. Oktober informieren. 
Schwarzwald-Baar-Heuberg & Hochrhein-Bodensee. Wie sollte eine 
Bewerbung in Deutschland aussehen? Im WEB-Seminar des Welco-
me Centers Schwarzwald-Baar-Heuberg & Hochrhein-Bodensee ler-
nen Teilnehmende, was wichtig ist, wenn man sich in Deutschland 
um eine Stelle bewirbt. 
Am Donnerstag, 15. Oktober, 18 bis ca. 19:30 Uhr, sind internationale 
Fachkräfte, internationale Studierende und internationale Auszubil-
dende sowie deren Partner aus den Landkreisen Konstanz, Lörrach, 
Rottweil, Schwarzwald-Baar-Kreis, Tuttlingen und Waldshut herzlich 
eingeladen. 
Wie sieht eine Bewerbung in Deutschland aus?
An diesem Abend erfahren die Teilnehmenden, was bei einer Bewer-
bung in Deutschland zu beachten ist:
Von den einzelnen Bausteinen über gute Bewerbungsfotos, dem 
Versand per E-Mail oder Post bis hin zu dem, was auf keinen Fall feh-
len sollte: Isuf Hajredini, Integrationsberater der Agentur für Arbeit 
Rottweil – Villingen-Schwenningen, hält Tipps parat und beantwortet Fragen.  

Kostenfreies Online-Seminar im Internet
Interessierte können sich bis 13. Oktober anmelden unter: www.wifoeg-sbh.de/anmeldung-fachkraft  oder Tel. 07721 – 697 325-2. Teilneh-
men kann man per Telefon, Computer, Tablet oder Smartphone. Das Web-Seminar ist auf Deutsch und kostenfrei. 
Infokasten:
Unternehmen, die ausländische Fachkräfte einstellen möchten, erhalten kostenfreie Hilfe vom Welcome Center. Es hilft bei der Suche nach 
Fachkräften, Fragen zu Einreise oder Aufenthaltsrecht, oder dabei, Neulinge gut ins Team einzubinden. 
Fachkräfte oder Studierende aus dem Ausland und ihre Familien können sich beim Welcome Center informieren. Sie erfahren wie der Arbeits-
markt funktioniert, welche Unternehmen es gibt oder wie man sich erfolgreich bewirbt. Wer seinen ausländischen Beruf anerkennen lassen 
oder seine Deutschkenntnisse verbessern möchte, wird ebenfalls unterstützt. 
Das Welcome Center ist eine Einrichtung der Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heuberg und der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg. Das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg sowie die Förderer des Welcome Centers unterstützen das Center. 

Beim Welcome Center-Web-Seminar lernen die Teilnehmenden, worauf es bei 
einer Bewerbung ankommt. 

Ende
des 

redaktionellen Teils



Mietswohnung 
in Stetten oder Mühlheim gesucht ab 2021, ca. 65 qm, mit EBK, 
Terrasse oder Balkon, bis 550 EUR WM • Tel. 0176 34 32 9789 

2-3-Zi.-Wohnung gesucht ab 45 qm
in Nendingen, Stetten, und Mühlheim bis 400 EUR KM.
Tel. 0175 / 6 46 45 08  •  mail: wohnung-tut@t-online.de 

Küchen    ❘ Textilien    ❘ Innenausstattung   ❘ Bäder   ❘ Glas

Wir suchen kreative, kompetente und kundenorientierte Mitarbeiter, die
ihren Beruf mit Freude und Motivation ausüben:

In der Fertigung Maschinen- und Bankraum in unserer
Produktion Hausen im Tal

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
heppeler wohnkultur ❘ Untere
Hauptstraße 1 ❘ 78532 Tuttlingen
Telefon +49 (0) 74 61 75 41 3
www.heppeler-wohnkultur.de

Schreiner/Tischler/-in
Helfer/-in für verschiedene Tätigkeiten
Helfer/-in für Teilzeit

Die Gemeinde Renquishausen mit ihren 760 Einwohnern sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 
Zum Aufgabenbereich des Bauhofs gehören insbesondere: 
• Reparatur und Unterhaltung an Straßen, Wegen und Plätzen sowie an gemeindlichen Objekten und Gebäuden 
• Pflege und Unterhaltung aller gemeindlichen Außenlagen,  Kinderspielplätzen und des Friedhofes 
• Baum- und Gehölzpflegearbeiten 
• Teilnahme am Winterdienst 
• Unterhaltung der Trinkwasserversorgungs- und der abwassertechnischen Anlagen mit Teilnahme am Bereitschaftsdienst 

Wir erwarten: 
Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung, wünschenswert in einem Metallberuf bzw. Mechaniker-Ausbildung oder 
artverwandtem Berufsbild; 
Fertigkeiten im Umgang mit Fahrzeugen des Bauhofs und Kettensägen; 
Führerschein Klasse B; 
die Fahrerlaubnis der Klasse CE wäre erwünscht, kann jedoch auch nachgeholt werden; 
Einsatzbereitschaft und soziale Kompetenz; 
zur ggfs. möglichen Ausführung der Winterdienstbereitschaft einen Wohnsitz in der näheren Umgebung. 

Wir bieten: 
• Die Bereitstellung eines geschäftlichen Mobiltelefons 
• Bei Eignung ggfs. Finanzierung des Führerscheins der Klasse CE 
• Unbefristeter Arbeitsvertrag 
• Branchenübliche Vergütung, öffentlicher Dienst (TVÖD) 
• Jährliche Zahlung eines leistungsabhängigen Bonus 
• Kontinuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Betriebsbedingte Altersversorgung des öffentlichen Dienstes (ZVK) 

Für weitere Informationen und Fragen steht Ihnen Herr Bürgermeister Jürgen Zinsmayer telefonisch unter Tel. 07429-2376 gerne zur Verfügung. 
Bewerben können Sie sich: 
• Per E-Mail im PDF-Format an info@renquishausen.de 
• oder schriftlich an: Gemeinde Renquishausen, Kolbinger Str. 1, 78603 Renquishausen
Bewerbungsschluss ist Montag, der 02.11.2020





Am verkau
fsoffenen 

Samstag

bis 20:00 
Uhr geöffn

et !

Zahnarztpraxis Dr. Manuel Haug
Kolbinger Straße 1 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463/78 02  • Fax 07463/86 35

Die Praxis ist vom 21.10. – 27.10.2020
geschlossen.

Vertretung vom 21.10. – 27.10. übernimmt Zahnarzt Volker Barth
In Wöhrden 8, 78532 Tuttlingen, Tel.: 07461 9644533

Am Wochenende wenden Sie sich in dringenden Notfällen
an den zuständigen Notdienst, Tel. :0180 322 255 520 

Elmar Lischerong
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bahnhofstr. 6 • 78567 Fridingen • Tel.: 0 74 63 / 2 34 • Fax 50 69

Die Praxis ist vom 26.10.2020 - 06.11.2020 geschlossen
Vertretung: Drs. Kappeler, Fridingen, Tel. 0 74 63 / 12 11

Dr. Olpp, Kolbingen, Tel. 0 74 63 / 99 00 50
Dr. Lux/Schletterer, Mühlheim, Tel. 0 74 63 / 85 66
Dr. Kroczek, Mühlheim, Tel. 0 74 63 / 76 76
(ab 02.11. bis 06.11.2020)

Ab 18.00 Uhr Notfallpraxis Tuttlingen, Tel. 116 117

Kindergarten Bärenthal
familiär - zuverlässig - ländlich

Sie sind auf dem Weg zum Traumberuf Erzieher*in und suchen
eine Stelle für Ihr Anerkennungsjahr, bei der man Ihre Arbeit
ernst nimmt? Wo Sie unter professioneller fachlicher Anleitung
alle Facetten dieses schönen Berufes kennenlernen können? Wo
Sie auf Augenhöhe mitarbeiten können? Sie sind kreativ und 
haben ein ganz großes Herz? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig! Der Kindergarten Familie
Glücksbär in Bärenthal begleitet und fördert Kinder im Alter von 
einem Jahr bis zum Schuleintritt. 

Wir sind ein sympathisches, innovatives und engagiertes Team
und suchen zum 1. September 2021 für das Kindergarten-
jahr 21/22.  

Eine*n Anerkennungspraktikant*in 
für den Beruf des 

„Staatlich anerkannten Erziehers”(m/w/d)  

Wir freuen uns auf eine*n Praktikant*in mit Herz, welche*r eine
selbstbewusste und lebensfrohe Persönlichkeit mit Eigenverant-
wortung und Neugier verbindet. Wir versprechen Ihnen ein 
Miteinander bei dem wir gemeinsam offen, mit Freude und 
Engagement unsere verantwortungsvolle Aufgabe wahrnehmen.
Die Entlohnung erfolgt nach dem TVöD und den Sozialleistungen
des öffentlichen Dienstes. 

Ihre offenen Fragen können Sie gerne mit unserer Kindergarten-
leiterin Frau Klostermann unter der Tel.-Nr. 07466/480 besprechen. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf eine
aussagekräftige Bewerbung mit vollständigen Unterlagen bis 
zum 31.10.2020 gerne per Mail oder postalisch.  

Gemeinde Bärenthal 
Herrn Bürgermeister Tobias Keller 
Kirchstraße 8, 78580 Bärenthal 
info@baerenthal.de 



Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 
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Allerheiligenausstellung
Sonntag, 18.10.2020 von 10 - 16 Uhr
Ab Freitag, 16.10. können die Werkstücke zu den üblichen 

Öffnungszeiten besichtigt und reserviert werden! 

Aufgrund der momentanen Situation bitten wir Sie sich an
die Weisungen des Personals, die Hygiene- und Abstandsregeln 

zu halten und einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Bahnhofstr. 10
78564 Wehingen
Tel. 07426 1262
Fax 07426  51558
Privat 07424 85765

Suche Mofa 
Hercules, Sachs, Puch, Kreidler, Zündapp... 

Keine Automatik: 0156 - 78 35 67 68 



Gäste und Freunde des BAD HOTEL ÜBERLINGEN!
Wir sind täglich für Sie da.

JETZT BUCHEN UND GENIESSEN
Weihnachten & Silvester Arrangements 

Alle Angebote & Hotel-Arrangements für Winter & Frühjahr, jetzt
erhältlich auf unserer neuen Homepage unter 
WWW.BAD-HOTEL-UEBERLINGEN.DE

BRUNCH-SAISON im Bad Hotel Überlingen 
Sonntag, den 01.11.2020 HUBERTUS BRUNCH

Sonntag, den 22.11.2020 HÜTTENZAUBER BRUNCH 

Sonntag, den 06.12.2020 NIKOLAUS BRUNCH 

Sonntag, den 27.12.2020 WEIHNACHTS BRUNCH 

Sonntag, den 03.01.2021 NEUJAHRS BRUNCH 

WARME KÜCHE im Seerestaurant „Rotunde“ 
• saisonale Speisekarte täglich von 12-14 Uhr & 18-21 Uhr
• mit reichhaltiger Kuchentheke von 11-18 Uhr 
• täglich wechselnde Mittagstischkarte für Groß und Klein 

FREUDE VERSCHENKEN mit unseren Gutscheinen   
Egal zu welchem Anlass, wir bieten alle Angebote auch als Gutscheine
an, lassen Sie sich Ihren Gutschein direkt nach Haus senden.

WIR FREUEN UNS AUF IHRE RESERVIERUNG
Telefonisch stehen wir Ihnen unter 07551/837-0 zur Verfügung.

Hygiene steht für uns im Vordergrund, um Ihren Aufenthalt 
bei uns zu genießen, haben wir alle Vorkehrungen 

getroffen und bitten Sie diese einzuhalten.

Ihr Bad Hotel Team





Kommen Sie in unser Team!
Wir stellen ein: • Fachverkäufer (m/w/d)

• Quereinsteiger im Verkauf (m/w/d)

in unserer Filiale im REWE Fridingen

• Voll-, Teilzeit oder Minijob
• Keine Sonntagsarbeit
Sie mögen Fleisch und Wurst, dann sind Sie bei uns im Team mit 
familiärem Arbeitsklima und fairer Bezahlung genau richtig!

Bewerbung und Fragen bitte an:
Metzgerei Frick Vertriebs GmbH
Bahnhofstraße 13  |  72505 Krauchenwies  
Telefon: 07576 96110  |  Silke Frick 
E-Mail: info@metzgerei-frick.de

Engagierte MFA 
für Hausarztpraxis in Mühlheim 
in Teilzeit (ca. 50 %) gesucht.

Wir freuen uns auf  Ihre Bewerbung an
info@hausarzt-dr-kroczek.de

Praxis Dr. med. Ulrich Kroczek
Unsere Praxis ist 

vom 26. - 30. Oktober 2020
geschlossen.

Vertretung:
Dres. Lux/Schletterer, Mühlheim, Tel. 85 66

Dr. Kappeler, Fridingen, Tel. 12 11
Dr. Olpp, Kolbingen, Tel.: 99 00 50
E. Lischerong, Fridingen, Tel. 2 34

Häuslicher Pflegedienst
Martin Grieble

www.pflegedienst-grieble.de

Nachhilfe in Mathe 
Nachhilfe in Mathe 

Ich, Realschullehrer, habe wenige Restplätze für zuverlässige
(Werk-)Realschüler ab Kl. 7 in Mühlheim frei. 

Tel. 07463 990917 


